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Der öſterreichiſche Faſrismus
rüſtet zum Marſch auf Wien.

Zentraliſtiſche Zuſammenfaſſung der Keimatwehren. Drohungen gegen die ſozialdemokratiſchen
Führer Muſſolini ſteht Pate. Stellung und Haltung der öſterreichiſchen Sozialdemokratie

Der hen n wird aus Wien ge Wir ſind überzeugt, daß dieſer Wille bei der So
n Räumen desdrahtet: Jn SOffiziersver-zialdemokratie nach den Erfahrungen des

bandes in Graz trafen geſtern 500 Vertreter 15. Juli vor m Leben verzweifenannten „H uſchiedener Führung fanden r um ein
inſamesgeme e unter e heiten Kom r. Der Schläſſel zum Köpenicker Drama.

ie Entwi h WennSeht r t Berlin, 7. November. (Eig. Bericht.) gert des Jungen t kam es darüber zu Vor
findet die von ſelbſt darauf. Das ſind die Tatſachen: Drei junge Män- haltungen. war ruktio:tung e T br r ner, e n nen e erſ r wird a r deMktatur“ 1 pretue, iten a ich er ver ittag in dir Wohnung desſgeſchildert, für die Kommuniſtiſche Partei

S e Loqhverrit arten drängen auch neue Maſchinen die Arbeitskraft älteſten Freundes trinken mit den Familienſſertigte er r und Plakate an. Die
ttein aiſgunehrien nd unter Umſtänden auch von Hunderten. Das kapitaliſtiſche Syſtem angehörigen Je fn en, ſpielen auf der Eltern wollten ihn n b

don Linem Marſch und der Befreiung antwortet darauf mit neuer Ausbeutung der end begeben ſie ſich ins um ihn dem bürgerlichen Leben zurückzugewin
Stadt aus den Hä landfremder Diktatoren Arbeitnehmer, mit kärglichen Löhnen, mit Ar Nebenzimmer und erſchie ß en ſich. Einer nen. Das iſt jetzt vorbei.

beitsloſigkeit. Gelingt es nicht, dieſe kapita mDr. Steidle tadelte die bisherige Zurück- Schüſſen will die Mutter ins Zimmer dringen. DZu tung des Bürgertums und äge den liſtiſche Wirtſchaftsordnung zu überwinden, ſo ſ 8 g be
aſgmmeglſ der Wehrverbände. Unter ſtür- muß der Erfindungsgeiſt zu immer größerem linken die Türe zu, mit der rechten et

mi v J rin iem 2 r führen. deKerlten Fahrer der ſterriſchen ken er muß wieder werden, wie es war. Jeder Die Grünauer Straße in Köpenick, in der
6 Weſchih dwheda r Leſer ſeines Parteiblattes! Die dieſe Tragödie ſich hat, ſt eine jener

eſe Grazer Beſchlüſſe ſind nicht dazu angetan Aufnahme in die Partei iſt der Entſchluß, eintönigen n wie man ſie in der n Zeit ſo ſehr verna täſſigt werde,
die Forderung des ſozialdemokratiſchen Parteitages Sozialiſt zu werden. Man wird es nur, wenn

j den älteren Vororten Berlins noch vielfach entſchuldigt it iRaſch Areſang vorzabereiten r e e ar de An der See die Rede er a le e er nicht niee mus und in ſeine Politik eindringt. Dahin ein kleiner Kramladen oder ein Barbier Liebe war es nicht. Wie Michael Kramer in
Halle, 8. November. gibt es nur eine Führung: die ſozialeeſchäft. Im vierten Stock der Nummer 29 Hauptmanns Stück, ſo ſitzen jetzt die Mütter

Auch dieſe Meldung beweiſt, daß die Verhält- demokratiſche Preſſe. wohnt ſchon ſeit 20 Jahren Familie Haack. und die Väter an den Wer w. Kinder
niſſe in Oeſterreich ſeit dem 15. Juli ſih furht en Die eine Hälfte der Etage wird vom Boden und klagen, klagen an aber wen
d e e rin er re äingenommen, in die andere Hälfte teilt ſich die Alg der Krieg ausr die druFunktürme aus Holz. er Krieg ausbrach, waren die dreiRenners, die weitere Aufrüſtung der Heimwehren Mutter mit den Familien der verheirateten
führe „ſchnurgerade zum Bürgerkrieg“ſg Kinder. Albert Haack, 25 Jahre alt, mit uden Tatſachen im vollen Umfang entſpricht. Wir der Tochter eines Arbeiters verlobt, hat zu rrage nicht. Sie haben die So zia d
wollen hoffen und wünſchen, daß es der öſterreichi ſammen mit der Mutter ein Zimmer inne. r ati e erſt viel ſpäter in der rze r 4ſchen Sozialdemokratie gelingt, durch kluge Maß Eine anſehnliche Bücherſammlung ſieht man, Darſtellung ihrer eigen en Partei
nahmen die Vorausſetzungen zu dem Vorhabe vor allem ruſſiſche Literatur, Gorki, Doſto eſehen. Sie deren der toſmuniſtiſch n Be-
der Faſeiſten zu annullieren. Denn der Unter jewſki, neuere Dichtungen. Haack iſt in der v ung treu ergeben es vergin wohl kein
ſchied zwiſchen dem faſeciſtiſch durchſeuchten Deutſch kommuniſtiſchen Bewe gung eifrig Abend ar dem ſie nicht für i re Sache tätig

tätig, er leitet die Bildungsarbeit des Bezirks, waren. Wenn alſo ihr freigewählter Tod nur
erſt jüngſt hatte er ein Theaterſtück geſchrieben, ſo zu erklären iſt, wie man es von den An
das bei einer Parteiveranſtaltun reichen Bei ebörigen hört: daß ſie ihren politi

echtej eneben der Parteiarbeit übt er eine d hege kann es nur der Glaube an den Kom

e ismus geweſen ſein. Die Weltrevokeit in der öffentlichen Wohlfahrtspflege aus m auni
Dazu nimmt er noch ruſſiſchen ünterricht. Alſo lution, von deren baldigem Kommen ſie wohl

„geträumt haben werden, iſt nicht gekommen;r e d laſſe de 4 roleta n Rußland triumphiert nicht der jlalienme
Die Eltern von Wilhelm Wuthe ſind nern ter der Gngeblichen proletariſchen

einfache Arbeiter, anſcheinend parteilos. Die ich T e 4
Mutter erzählt, daß ſie mit ihrem Sohn oft rn Tr. dar Jahr m e rAuseinanderſetzungen gehabt habe, weil er ommuniſten das zehn ährige Jubiläum der
nicht an Gott glauben wollte. Auch der Bruder bolſchewiſtiſchen Revolution feierten, wählten

iſt Kommuniſt, die Schweſtern ſind ohne poli r zu e e e e g r
tiſche Jntereſſen. Vor kurzem hatte Wuthe eine huf n Solches Zuſammentreffen kann kein

Vernehmung auf der Polizei, weil er an einem Zufall ſein.

S e mit der Gendarmerie beteiligt Dieſe grauſame und ſinnloſe Selbſtvernich
geweſen ſein ſoll. Es erſcheint ausgeſchloſſen, tung junger Proletarierleben zählt zu den AusW haß dieſer Zwiſchenfall der ſcrlet zu dem Freinahmeerſcheinungen. Es waren drei wertvolle

tod der drei Menſchen geweſen iſt. Die Eltern, Menſchen, die das Daſein ſatt bekamen, weil
I die offenbar mit der Polizei nichts zu tunſihre Blütenträume nicht gereift

land von 1923 und dem heutigen Oeſterreich de
Heimatwehren beſteht darin, daß in Berlin eine
ſtarke republikaniſch- ſozialdemokratiſche Staats
macht vorhanden war, die entſchloſſen war, den
faſciſtiſen Vormarſch mit allen Mitteln zu ver
hindern, während in Wien eine Zentral regierung

ſitzt, die den Marſch der Heimatwehren nicht nur
dulden, ſondern auch fördern würde und die
Wehrmacht und Polizei geſchloſſen gegen die Ar-
beiterklaſſe einſetzte, wenn es zum machtpolitiſchen S
Entſcheidungskampf zwiſchen Sozialdemokratie und
Faſcismus käme.

Die Aufgaben, die der öſterreichiſchen Sozial
demokratie harren, ſind alſo ungeheuer ſchwer
Sie befindet ſich, um ein militäriſches Bild zu ge
brauchen, in der Situation einer mit großer Kühn
heit nach vorwärts geſtürmten Armee, die mit
allen Mitteln die vordere Linie zu halten verſucht, e
während ſich in ihrem Rücken die Soziologie der
Etappe verändert hat. Hinzu kommt, daß Seipel r
und Muſſolini neuerdings eng befreundet ſind. wo
Die Südkiroler Frage ſcheint durch das Verſprechen
Muſſolinis, der öſterreichiſchen Reaktion gegen die

„Demobolſchewiſten“ gegebenenfalls zu S haben vollen, beteuern, daß ſie ſich um dieſſind.helfen, erledigt zu ſein. Muſſolini wartet aſſoſee politiſche Betätigung toten Sohnes nie
gewiſſermaßen auf den Wink des Herrn Seipel. Holztürme bis zu einer Höhe von ſechzig Meter re hätten. Der dritte unter den Blindheit ſtatt TodDie Aufgaben, die der öſterreichiſchen Sozial ben Pioniere en vor m u a pfern der Tragödie, Richard Mi eth v
demokratie angeſichts ſolcher Sachlage geſtellt ſind, be ihnen jene e hen Freude chte ling, 21 Jahre alt, iſt der Sohn eines Es beſteht, wie uns aus Berlin gefunkt
können nur durch ſchärfſte Mittel des Jntellekts, nen r eichen CLindru c auch mit Holz kleinen Maurermeiſters. n der Wohnung der wird, die Ausſicht daß der dritte der kommu
durch klarſte Erkenntnis der politiſchen Kräfte täten er ſchen kann eigen die Bauten einer Eltern in der Flemmingſtraße herrſcht gut niſtiſchen Selbſtmörder in Köpenick mit dem
und durch den Willen zur friedlichen Löſung und Stuttgarter Firma, die Fudttüurme aus Hol e büwgerliches Milieu. Die An ehörigen Leben davon kommt. Allerdings dürfte er
zur innenpolitiſchen Entſpannung gelöſt werden. ſtellte, die der Eiſenkonſtruktion in nichts nahe n. waren ſtets gegen den kommuniſtiſchen Umlfür ſein Leben lang b lind bleiben.



Das Qeichsverwaltungsgericht

Die Staaten, die mitmachen wollen.

folgte e eiheitei
enUeber wird ſich brundiegentde Verände

rungen volhiehen, etwa in der ger wie vor

hnten das preußiſche O l in dem
chen re aufgesangen iſt. Nach den bis

rigen
eſſen,

und d r eigenaden ihre enwaltungs i

h

r Das wertvo
r Reichseieich auch die wertvolle Verwaltungsbibliothek, die,was Vollſtändigkeit und Umfan betri in der

Welt nicht mehr ihresgleichen hat.

Held will ſich nicht
laſſen.

Reichsgeſinnung in Bayern.
München, 8. Nov. (Eig. Drahtber.)

Der preußiſche 7 Dr. Becker hat
ich dieſer Tage in der Hochſchule für Politik in
erlin in einem Vortrage für den Einheits-

93 at ausgeſprochen. s Organ des bayeriſchen
iniſterpräſidenten, die „Bayeriſche Volkspartei-

Korreſpondenz“, nimmt dazu am Montag in einem
bemerkenswert ſcharf gehaltenen Artikel Stellung,
in dem es u. a. heißt:

„Dr. Becker befindet ſich in einem groben Irr
tum, wenn er meint, Bayern würde ſchon mit
machen. Bayern wird nicht mitmachen, wird
niemals mitmachen und wird ſich auch nicht
zwingen laſſen. Darüber ſoll man ſich endlich
einmal klar ſein. Die deutſche Politik ſcheint uns
ſehr verhängnisvoll zu ſein, die Bayern überhaupt
erſt vor entſcheidende Fragen ſtellt, ob es mitmachen
kann oder nicht. Man könnte Enttäuſchungen er
leben. Wir warnen! Und wie es in Bayern
iſt, ſo iſt es auch in Württemberg und Baden. Man

die immer lauter werdenden Stimmen
aus dem ſchwäbiſchen und dem badiſchen Lande nicht,
die vor dem Beginnen warnen, den
verpreußen zu wollen. Wir wollen keine Ge
u an die Wand malen, aber es gibt ein ein

eitliches deutſches Gefühl vom Rhein bis nach
ien.“

Der amerikaniſche Staatsſekretär

zu Gilberts Memorandum,
Berlin, 8. November. (Radiomeldung.)

Der amerikaniſche Staatsſekretär Mellon
empfing am Montag, wie aus Waſhington ge
meldet wird, eine Reihe von Preſſevertretern, um
S ihnen gegenüber u. a. über das Memorandum

e Reparationsagenten Parker Gilbert an
die deutſche Regierung zu äußern. Mellon betonte
dabei, daß das Memorandum für ſich ſelbſt ſpreche
und in erſter Linie gegen die ſtaatlichen und kom
munalen Anleihen zu unproduktiven Zwecken ge
richtet z Es liege in u. lands eigenem
uiereſe- ſparſam zu wirtſchaften. Nur
o könne es ſt egen den Vorwurf ſchützen, nicht

i

Das
wärtigen

Genoſſinnen,
n klingender Münze? Jn Beſtechungs-Wie W bei unſeren Geg-

S wir neue Freunde,
itglieder, weue

mit Geld und Geldes-
Dafür Partei n s kein Se und

t ere erſtenr Das ei Kapiwelges die SPD. dieſe mber
agitation hineinſtecken kann, das, liebe Ge-
noſſen und Genoſſinnen,

iſt Eure Werbearbeit!
Eure Kräfte, Eunren guten Willen, Eure un
ermüdliche, von hoher Begeiſterung getragene

tationstätigkeit braucht die Partei. gec x r rut zu bewerten
We tals er ganz naturgemäß
Frage:

Welches ſind die Finſen
Zunächſt einmal neue en und n
nen, neue Abonnenten des Parteiorgans. r
das iſt bei weitem nicht alle s. Es geht nicht
um die Auffüllung der Mitgliederkartotheken
und Bezieherliſten. Es geht um viel, viel mehr!

Die Wahlſchlachten
des kommenden Sonntag.

Gute Ausſichten der Sozialdemokratie.
I.

Darmſtadt, 8. Nov. (Eig. Drahtber.)
Der heſſiſche Landtagswahlkampf iſt nun im

vollen Gange. Trotzdem ſind die Wahlverſammlun
en der
ucht. ie Wahlkundgebungen des

Reichsbanners weiſen dagegen eine außer-
gewöhnliche Beteiligung auf.Die Rechtsparteien ſind natürlich von dieſem ge

meinſamen Kampf der republikaniſchen Parteien ſehr
unangenehm berührt. Jhre Verſammlungen finden

unter Ausſ iuß der Oeffentlichkeit t
ie Splitterparteien, wie Nationalſozialiſten, Wirt

und Evangeliſche Volksgemeinſchaft Die allgemeine Unzufriedenheit mit dem deutſchchaftspartei
n, da ſie keinen Wahlvorſchlag zuſtande brachten,

timment haltung proklamiert. Auch
die Kommuniſten, die ſich untereinander eifrig be-
kämpfen, ſind nur wenig aktiv. Jhre ſchüchternen
Störungsverſuche in den e en des
e.

a 3 n e Oi n 3 a „Arbeitnehme 9 de ganzeDanzig, 8. Nov. (Eig. Drahtber.) Seine c Miget und G i er
Das drittemal ſeit der Abtrennung vom Deut

rer Reich ſteht die Freie Stadt Danzig vor
en Wahlen zu ihrem Landesparlament. Es

ind in der Hauptſache Fragen der Außenpolitik,
dingt durch die eigenartige Stellung des Frei-

Wegen zu Polen, die im Vordergrund des Kampfes
tehen. Acht Jahre wird Danzig jetzt abgeſehen
von einer kurzen Unterbrechung von einem
Beamtenſenat regiert, der völlig von den
Deutſchnationalen r er t wird. Jhr

alle erforderlichen und v Anſtrengungen
gar Erfüllung ſeiner Verpflichtungen gemacht zu
aben.

Regiment hat den Freiſtaat im Laufe der r von
einer Kalamität in die andere geſtürzt. Er kam
aus den Streitigkeiten mit der Nachbarrepublik

rteien im allgemeinen nur ſchwach be W Fret in geradezu unverantwortlicher Weiſe auf

S
zum Wohlr eoder der andere ich dieſer Slaſen Wann

machen ſie ſich geltend Oder:

Wann werden ſie ausgezahlt

Nicht immer tritt der eParteiagitation ſo ſchnell, ſo ſo um W
tage, wie es manchem wünſchenswert err Diesmal aber wird ſich eine baldige

nheit bieten, die weiteren lge der
R teiwerbewoche überbl Auf
J Parteimitglied rechnet man be

tlich ſechs bis zehn oder gar
mehr ſſozialdemokrati e er.ergibt d für die er rtige

bewoche? Je r r gewonnene neue Sozialdemo at re einen ver
vielfachten Erfolg bei der nächſten grh welche die Sozialdemokratiſche

zu beſtehen hat. Wann alſo?

Bei der nächſtjährigen
Keichstagswahl!

Polen überhaupt nicht mehr heraus.
Auch in der inneren Politik iſt die Stellung der

Regierung r geworden. Die deutſch
nationale Vetternwirtſchaft hat den Beamten-

äht und ſo den Staatshaushalt äußerſt koſt
Die Danziger Arbeiterſchaft

wurde dagegen ſeit Jahren als Stiefkind behandelt.
Nicht einmal Arbeiter und Angeſtelltenkammern
in es in Danzig. Auch die ſoziale Geſetzgebung

inkt erheblich hinter der deutſchen her.

Der Wahlkampf iſt bereits in vollem Gange.
Bei der letzten Wahl marſchierten 12 Parteien auf.

pielig geſtaltet.

nationalen Regime hat jetzt zu einer no ö77 Zerſplitterung her a es
ürgertums geführt. Nicht weniger als 21

Parteien oder Parteichen ſind diesmal aufmarſchiert.
Außer den 4 n Parteien ringen am 13. No

2 Wirtſchaftsliſten, 1 Rentnerpartei und 2 Fiſcher
parteien um die Gunſt der Maſſen. Dieſes e 8

teinander erſchwert natürlich die Entſcheidung ni
unerheblich. Trotzdem deuten alle Anzeichen r
heute auf einen ſtarken Stimmenberluſt
der Deutſchnationalen und auf einen Er
folg der Sozialdemokratie.

III.
Auch in Bremen, Braunſchweig, An

halt ſtehen Neuwahlen unmittelbar bevor. Ueber

Von unterrichteter Seite wird
dem „Soz. Preſſedienſt“ mitgeteilt, daß der

rer Gilbert nntwort der I rrgiernne auein Memorandum als völlig unbe
riedigend betrachtet. Seine Bede
ber die Entwicklung der deutſchen Finahältniſſe chdurch dasund Wirtſchaftsver ſeien

Schreiben des Reichsfinanzminiſters nicht

u gſt en ſtan eworden.n s Briefwechſels iſt vone Fortſetzung
dem Reparationsagenten trotzdem nicht be
abſichtigt. Gilbert will ſeine Anſicht über die
Antwort auf ſein Memorandum dem Reichs
finanzminiſter ſchon in allernächſter Zeit
mündlich vortragen.

Roſtock, 8. November. (Radiomeldung.)
Am Sonntag haben in Mecklenburg Schwerin

und Strelitz die diesjährigen Wahlen zur Neu-
bildu der Stadtparlamente begonnen.
Gewählt wurde zunächſt u. a. in Wahren, Crivitz,
Neubrandenburg und Friedland. Auch hier rege
die ebniſſe mit Ausnahme von Crivitz überall
eine Steigerung der für die Sozialdemokratie ab

gebenen Stimmen. Alle bürgerlichen Parteien,e ondere aber die Völkiſchen und deren Bundes

genoſſen, die Kommuniſten, verloren verhältnis-
mäßig ſtark. Jn Neubrandenburg gingen
die iſchen zum el von 767 Stimmen bei
der lezzten Wahl auf 238 zurück, während dieKommuniſten von 560 nur 411 Stimmen retten
konnten. Jm übrigen iſt das für die SPD. un
befriedigende Wahlergebnis in Crivitz auf mangel-

hafte n n Auch diebürgerliche Einheitsliſte hat darunter gelitten;
denn ſie hat ebenfalls Verluſte zu verzeichnen. Das
wird natürlich von der Rechtspreſſe verſchwiegen.
Die Hugenberg Blätter bringen es ſogar fertig,
aus dieſem Verluſt von 200 Stimmen einen
„großen Erfolg der bürgerlichen Parteien“ zu
machen. Das ſieht ihnen ähnlich.

Veſtellte Arbeit?
Die Großagrarier wollen weniger

Steuern zahlen.
Berlin, 8. November. (Radiomeldung.)

Der Reichslandbund veranſtaltete am Montag
abend im ehemaligen preußiſchen He us
r rege m 5 e N der e randwir aft“. rVeranſtaltung 4 natürlich in erſter ine dar

auf hinaus, die von dem rig
Reichsernährungsminiſter geplante Entſchul
dungsaktion für die Landwirtſchaft a
unterſtützen und mit vielen Worten Nach

e n tn eiſt. b
nFenerſng er auyt. nget

eine beſtellte
ernährungsminiſters Schiele mit

iel, deſſen Politik für die Großagrarier r
über dem Bürgerblockkabinett mehr m als bis
er Nachdruck zu verleihen. Mit welchem Er
olg, dürfte ſich zeigen, wenn in den nächſten
agen die in Vorbereitung befindliche S ul

n für die Großagrarier das Licht der
Welt erblickt.

Ansſchluß. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Cannon
iſt, aus Parie gemeldet wird, aus der

rtei ausgeſchloſſen worden, weil er der Einladung
all kann man mit einem ſtarken Wachſen der ſozialdemokratiſchen Wahlziffer rechnen. v ſoz ur Teilnahme an der Zehnjahresfeier der ruſſiſchen

evolution nachgekommen iſt.

Der Arbeiter

n Berlin fand die Eröffnung der Herbſt Ausſtellung der Akademie der Künſte ſtattJ f f rig er ichen „Bergarbeiter vor der Einfahrt (rechts) und
n Künſtler „Der Wetterſteiger“, Bronzeplaſtik.

grund eine Gipsplaſtik von
von dem

Aus dem BureauStadttheater. d uns gefchrieben: von derſelben humoriſtiſcht Miſ erfüllt, dieAm Freiteg findet im Stadttheater de re d O. E. r Wer r en Jnſel
8 „Nordſtrand“ von Otto Ern e ſtatt. De ddenſee Rügen und handelt von dem Problem innererr m e Komosdien Der a v r es r wie der Dichter ſelbſt es nengt, dieF 1512“, „Die Viebeslehre u. a.) erſte ſtarke r oige W rogödie eines Gentleman in einer dei aller Winner

errungen. Wie alle anderen Dramen iſt auch das neue ichung fardigen und dramatiſch bewegten Handlung.

in der Kunſt.

Vorder

Literariſche Kammerabende
T. in dieſem Winterhalbjahr in Halle in der

eit vom November bis Februar vier ſtatt:
Am 21. November wird Hanns Johſt aus

eigenen Dichtungen leſen. Johſt der zu
kunftsſtarken Dichter der jungen Generation, der
vor allem als Dramatiker, aber auch als Erzähler
und z Beachtung verdient. Er iſt der Autor
der bekannten Grabbetragödie „Der junge Per
ſein Lu ig a „Propheten“ hatte auch in Halle
großen Erfolg.

m 6. Dezember ſpricht Hermann 7ä
Das Werk dieſes bedeutenden Schleſiers hat ſich
erte längſt die literariſche Welt auch r deut
che Grenzen hinaus erobert, ſo daß ſein Erſcheinen
von allen Literaturfreunden mit beſonderem Jn
tereſſe veſgü t werden wird.

m 16. Januar wird Wolfgang Goetz
vor uns Der Dichter des an allenSarg e pielten „Gneiſenau“ iſt mit einem
Schlage einer der meiſtgenannten Autoren Deutſch
lands geworden.

Am 21. Februar wird Jna Seidel, dieDichterin der „Weltinnigkeit“, eine der markante

en Vertreterinnen moderner S aus
e gereiften und geformten Lyrik und Proſa
en.Die Veranſtaltungen finden wieder im lei-
nen Saal der Moritzburg Ewppang am
t t ſtatt. Beginn 8 Uhr abends. Ein

nungen nimmt die Lippertſche Buchhand-
ung, Große Steinſtraße, in der Zeit vom 5. bis

16. November entgegen. Es werden nur Karten
ür die vier Abe J um Preiſe von
Mk. ausgegeben. der Saal der Moritzburg

z n re en We S ct rt nur ſchnelle Einzeichnung einen Platz.e ihn an die Veranſtaltungen findet
wieder, wie in den ein zwangloſes ge
r s Beiſammenſein ſtait; der Treffort wird ann Portragsabenden jedesmal bekanntgegeben.

und der Träume Weben,
n Seele ſüß,d der weicheee wie iſt ein ſtarkes Streben

und macht den ſchönen Traum gewiß.
Uhland.

GenzelQuartett (Leipzig).
Dieſe Quartett Vereinigung hat ſich zur Aufgabe

gemacht, nur ganz hypermoderne Kammermuſik zu
ielen. Wir haben bereits im goä7 einen
r ſolcher Art gehört, der uns nur

impreſſioniſtiſche Muſik brachte und mit der
andlung der Form die Herrſchaft der Farbe auch

in der Kammermuſik einführte.
Auch in dem geſtrigen Kammermuſikabend von

Genzel und Genoſſen dominierte die
als Wohlklang, alle Papiermuſik nennen die An
hänger dieſer Richtung muſikaliſche Herzens
und Seelenſprache.

Man ſpielte zunächſt ein Opus von Bela Bar
tok, dem radikalen bolſchewiſtiſchen ungariſchen
Meiſter. Wir kennen ihn aus ſeiner Tanzſuite.
Grobkörnig, r W beleidigte ſie
unſer Ohr. r nächſte Komponiſt iſt Max Tau
man. Er verlangt ſcheinbar viſionäre De
muſikaliſche Traumkunſt. Der dritte Tonſetzer iſt
Arnold Magtz, noch etwas unbekannt. Der vierte
R Ernſt Krenek, der Schwiegerſohn Guſtav

ahlers, der beſonders im Moment mit ſeinen
Overn in aller Welt ſtark gefeiert wird.

R vor wenigen Jahren war die Kammer
muſik r das Streichquartett) von der moder
nen Muſik nur wenig infiziert, heute aber wimmelt
es von allen Schattierungen interner und exotiſcher
Kammerkunſt.

Die vier Komponiſten Bartok, Taus
mann, Matz und Krenek gröpr in jene
Kategorie der Modernen, die nur die Farbe lieben
und die Diſſonanz anbeten. Sie ſchreiben mit Auf
lockerung es Akkordes, der Farbe des Tones geben

z eize, und das Ende rig Muſiken iſt
a doch kraftloſe überreizte Technik. Dieſe Muſik
töhnt, lallt, ſchreit, ſtammelt nur klingen dar
ie nicht. Jn der Verkümmerung klanglicher Mitt
ommt ein Verſickern der muſikaliſchen Grund
elemente.

Genzel hat mit ſeinem Quartette überragende
Technik bewieſen ſie war einer be e che
wert. Der Saal war nur wenig beſetzt ein Teil
d n bebte vor Entzückung ie anderen
achten.

m Vergleich zu dem voriéshrigen Konzerte ſchiendie Wah der Keſucher diesmal zurü gegan fen.



dr üNoch ein Freund Carols. nene rBukareſt, 8. November. Radiomeldung.) untergraben laſſen.
Am W wurde von der rumäniſchent ehe S e e Der Gelbſchnabel.

ter dem Verdden d e h x Carol wie e W gegen n T.
u ren.e n den en ehe en guten da de r el ſeftget ſt l huße angeParis a

Das grauſamſte Volksversnüägen.

tammen. faſciſtiſche Wocheellt, daß (der Güte in etwa 30 000 Exemplaren S e e
der Verhaftete die umänien heimlich verteilt. Das Blatt bilde die Beluſtigung e S
in fünf n in einem Auto e ſozuſagen ganz Jtaljens, niemand aber e es, S e eTheodoreseu wurde nach einem eingehenden Ver aus Furcht, ver zu werden, es zu c h 2hör unter der Bedingung auf freien e daß zeigen. Es erſcheint in Paris und wird von dem
er ſeinen Aufenthalt nicht verläßt und mit nieman enee r des „Paeſe“ und dem
in Beziehung tritt, ſolange die Unterſuchung gegen ehemaligen Direktor des „Mondo“ heraus

ihn nicht beendet iſt. gegeben.
Ausſchluß Fimmens aus derSozaldemokratie? e Berhängn d a lrnonsſeiee

Amſterdam, 8. November. (Eig. Drahtb.) London, 8. November. (Eig. Drahtb.)
Der Vorſitzende der Sozialdemokratiſchen Frak! Ein ernſter Zwiſchenfall, der den Tod

tion der zweiten niederländiſchen Kammer, Al von mehreren Perſonen zur Folge hatte, ereignete
barda, wendet in einem Artikel im „Het ſich am Montag in Schanghai im ſammenhang T eVolk“ gegen die weitere Zugehörigkeit des Sekretärs mit einer in dem dortigen ruſſiſchen Konſulat ver e e e e
der Transportarbeiter Internationale Edo Fimſanſtalteten ruſſiſchen Rebokutionsfeier. e emen zur Sozialdemokratiſchen Partei. Jn dem be Etwa 300 Weißruſſen ſtürmten das Konſulat und 2treffenden Artikel weiſt Albarda darauf hin, daß drangen in das S ein. Nach r halb Die Bewegung, die ſeit mehreren Jahren auch in den ſpaniſch ſprechenden Ländern um ſich greift

d

e

den Stierkampf als eine Tierquälerei ſchlimmſter Art zu verbieten, wird durch den Tod deses räähns ſehen r amtlichen Blättermeldung wurde von den Jnſaſſen] Heliebteſten an chen Stierkämpfers Juan Belmonte neue Nahrung erhalten. erſcheint dem
t nie wie Geſang n vor er des. Kenſulats das Feuer auf die Eindringiinge. Rordiänder e welches Vergnügen die Vollsmaſſen des Südens daran empfinden, einen
er rhiiſe einber gm ien h i m der eröffnet. Dabei wurden zwei Perſonen, darunter Stier durch Tücher und Vanzenſtiche dis aufs äußerſte zu reizen und dann den Todesſtich

rbeite einberufen und richten ſich in ihrer ſeine Frau, getötet und fünf verwundet. durch den Matador vornehmen zu laſſen. Unſer Bild zeigt den Augenblick, da der wütende
be o rot ter n ſimen Teransge ken Europameiſte auf Stier Belmonte angreift und mit dem Horn ſchwer verletzt; den Zuſchauern iſt die gefähr

P I der IEinheit ger anläßlich des bolſchewiſtiſchen einem Pariſer Ballokal r d liche Lage des Stierkämpfer noch gar nicht zum Bewußtſein gekommen
ubiläums auch eine Feſtnummer heraus europäiſche und die franzöſiſche Meſſterſch inr in der Fimmen der Roten Armee Stenographie und Chr. ad re An
eine Huldigung darbringt. dem Wettbewerb beteiligten ſich 28 Damen und Raſender Othello Nachmittag ſtieß die Jagdgeſellſchaft auf WildAlbarda ſagt dazu, daß neben der Freiheit der e Herren. Deutſchland war durch die Berlinerin hweine, verließ den Schlitten und begab ſich

Meinungsäußerung die Ehrlichkeit gehöre und Olga Fiſcher vertreten. Siegerin blieb die Eng Gattenmord- Prozeß in Berlin. auf Anſtand. Mit dem Zielfernrohr will der Herzog
dieſe r rn gebiete, daß Leute, die d Komſländerin Mit 4 chell, die es auf 12000 Anſchlägel Vor einem Berliner Schwurgericht fand am dann hl n Sau r Als r
en m s e getan z die 77 ehungen in ſragt inuten brachte. Die fran e Montag der Prozeß gegen den Obſthändler Bruno eib Dritten e ächt rer er den r de
r ozialdemokratiſchen Arbeiterpartei löſten. Meiſterſchaft errang Frau e nlBorchardt ſtatt, der am 25. November 1926 ine jäger ausdrücklich r gehabt hatte, daßnun ſie nicht freiwillig zu dem Entſchluß Schnelligkeitswettbewerb London-- Berlin gewann Kohmg ſeines ſern Freundes Berndt ch ſo um eine Sau handele, hat der Herzog ge

o8 derkämen, müſſe die Partei die notwendigen Maß gleichfalls Miß Mitſchell, die in 5 Minuten 55 Zei en. Gleich darauf ertönten Hilferufe desnahmen treffen. Die Partei werde von innen be-llen ſchrieb. re i wegt nende end Kutſchers, der mit einer ſchweren Schußver-
on lletzung im linken Unterſchenkel aufgefunden wurde.beſtraft. rauung mit ſeiner zweiten Frau rri Wie war ihm J 7 im Nach der Auffaſſung des Herzogs ab es zwei Mög-

Gefängnis ſtatt, während er eine Strafe verbüßte. lichkeiten für das Unglück: Entweder war tatſächlich

Hamburg kehrte, fand er ſeine J nicht vor. Er ſuchte ſie Sau gehalten worden. Keine Erklärung weiß der
Unterelbegebiet errang s jetzt a den J Kneipen, aber fand ſie nicht. Herzog dafür, wie der Kutſcher, deſſen Schlitten
den Oldenburger Kommnnalwahlen große

Am Tage vor der Tat hatte Borchardt in einem ſeine Sau dageweſen und der Kutſcher hatte ſich imEs werde Li Vergnäganegs und Spielklub eine Sontag rer letzten Augenblick dazwiſchengeſchoben; der Stiefel
7 mitgemacht. Als er ſpät nachts nach Hauſe zurück und Mantel des Kutſchers ſind verſehentlich für die

Rach den Wah
Schließlich kam er auf den Gedanken, ſie könnte weitab ſtand, an dieſe Stelle gekommen war. Derin ung ſelveß Freundes Brkde ſein. ſchwerverletzte Mann wurde im Schlitten nach dem

Jaſäwrich tten die beiden den Abend zuſammen Krankenhaus gebracht wo er der Verletzung er
verbracht, und die Frau hatte Berndt 2 Hauſe legen iſt. Der Leibjäger ſowohl wie der Revier-

h begleitet. Morgens um 4 Uhr drang Borchardt in förſter beſtätigten als Zeugen diec die Wohnung Zerndi ein. Frau Borchard e des Herzogs. Der Leibjäger will die Sau an derJ S ſich unter dem Bett verſteckt. Es kam zunächſt zu Zeichnung deutlich erkannt haben.
e einem en Ringen zwiſchen den beiden Män-weceee nern, e aſen Verlauf u chließlich die Flucht T. J d der r.

e D. ergriff. Beim Durchſuchen der z Bor ſam eher r re Der Derh chardt dann die Ohrringe und die Handtaſche ſeiner ermin in den Wildpark des Herzogs. Derrau und entdedcte ſchließlich auch ſie ſelbſt. Jn eigentlicheLokaltermin wurde zur ſelben Tageszejt,

t r a re a e gab er aus ſeinem Re da der Unfall ſich ereignete, gegen 285 Uhr abends,z gern h e u ämtli in d bohrten abgehalten. Auf Grund des Ergebniſſes des Lokglvolver auf ſie ab. Sämtliche Kugeln durchboh
L z die Lunge, ſo daß die Frau kurz darauf ſtarb. termins nimmt die Verhandlung heute, Dienstag,Zwei Tage ſpäter ſtellte ſich Borchardt frei willigſibren Fortgang.

der Polizei.
2'/ Fahr Zuchthaus für einen Arzt.

Der Herzog von Ratibor Berlin, 8. November. (Radiomeldung.)
96 Gericht. Das Schwurgericht in Tübingen verurteilte am

Montag, wie uns aus Stuttgart gemeldet wird, den
Den eigenen Kutſcher ſtatt eines Frauenarzt Dr. Hermann Groß nach zwei-

Wildſchweines angeſchoſſen. tägiger geheimer Verhandlung wegen „gewerbs
Vor dem Großen Schöffengericht in Ratiborſmäßiger Abtreibung und anderer damit zuſammen

ws ſich am Montag der 48 Jahre alte Herzog von hängender Vergehen“ zu 25 Jahren Zuchthaus
atibor, der größte Grundbeſitzer 2 iens und drei Jahren Ehrverluſt.

er nennt allein ein von Hektarein eigen unter der Anklage zu verantworten, Jn der Küche verbrannt. Jn der Wohnung ihrere ibkutſcher Hytrek auf der Jagd fahr Eltern in der Cadiner Straße 2 in Berlin iſt
äſſig tödlich verwundet v haben. Die ſam Montagvormittag die 20 Jahre alte Liesbet

e Verteidigung des Herzogs hat der Berliner Rechts Neumeiſter bei lebendigem Leibe verbrannt. Das
anwalt Dr. Als ber g. Aus der Vernehmung des Mädchen hatte das Feuer im Herd mit Papier zu

J S a rzogs ergab ſich folgender ar m 5. Fe ſſchüren verſucht, dabei ſchlugen Flammen herausuar es l chnee begab fich der Herzog und ergriffen die Kleidung. Die Hausbewohner
leitung ſeines Leibjägers, eines Revier- hörten nur noch laute Schreie. Als ein NachbarDer rote Laternenanzündöer: „Ein paar nette Lichterchen hab ter nd ine orſſſelreters im Schlitten zur wegen des Brandgeruchs in die Wohnung eindrang,in

ich dem Bürgertum ſchon in der Nordweſtecke aufgeſteckt. Bis zu den Slſhwenga d in ſeinen Tierpark. Den Schlitten fand er das Mädchen halb verkohit am Boden liegen.

ku trek, der bereits lä ls Die Verunglückte gab keinerlei Lebenszeichen mehrReichstagswahlen wird es in ganz Deutſchland hell ſein! 7 c deit r en h ehe g

W
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Bitte verglei
jelleicht rauchen Sie seit Jahr und
Tag eine andere 4- Pfg. -Zigarette. M ascare,
Weil Sie von lieben Gewohnheiten 4

O (1nicht gern abweichen, haben Sie bisher
MassaryPrivat, die neue 4-Pfg.- Zigarette W
ohne Mundstück, noch nicht probiert. Vnd
doch gibt es auch im Reiche der Zigarette
(wie in der Literatur und auf andern Gebieten)
Neuerscheinungen, an denen man nicht achtlos
vorübergehen darf. Gerade MassaryPrivat löst J
in Kennerkreisen soviel aufrichtige Bewunderung e
aus, daß wir Ihnen einen Versuch ans Herz legen T 7
möchten Sie werden auch sagen:



Vereins-Kalender
fn c Mittwoch, 16. November 1927 (Bußtag)

6 tag 20 u den ovem tage e e o n W eruun ehe 2 r im kleinen Saal der „Funkenbu
ge n 2 ruf 21029 Mittwoch 20 Uhr

c enide JCEIIIE
Der Revol Ppreig wegt Rate wird gebeten Tagesordnung:n Ah Mieſ Keo am z e WBorſtander über das Eeſchaſtenede

Wo u ne 1926 t 3T 5 Wal hal a Bilanz und Entlaſtung dese Kloſter en Vorſtandes. 4Täglich 8 Uhr: 2. Beſchlußfaſſung über die Erſparniſſe. ne eſo Sdem r Ankauf eines Grundſtückes in Kitzen. ndAenderung des S 53 des Statuts. (Erhöhung c5 fft fö zAmmendorf a Vier e Geſchäftsanteils). u. den übrigen 8 a r Ze n
Fißte al Werbeabend Foſtſerng der Höchſtgrenze für aufzunehmende vor. KräftenDreſcher re über te e en parg elder und S atve. en. e
und ihre Lebren uberdem 6. Anträge der Mitglieder nach S 33 des Statuts. onügüicher wenn Sie sich bei rer tägſichen Putzar-
e herum u un Anträge der Mitglieder müſſen mindeſtens 3 Tage vor Trocadero- Teil deit durch VIM helfen lassen.kameraden und Volkoelt re Stattfinden der Vertreterverſammlung beim Vorſtand Mittwoch Jamnden 7wie Gäſte ſind herzlichſt eingeladen. eingereicht werden. un et Munhelos putzt, scheuert und poliert VIM 3
Kein h S Die i nur gegen Vorzeigung des Mitglieds- alles und bringt strahlende Sauberkeit inKönnern. a alle ucheselget en zu Der Aufſichtsrat. Küche und Haus, irr Werkstatt und Ge-woch, dem November, a Rotkäp üppchen Wernher de nen, Vorſigender. Schillers Garten schäft.
s üdr im Bürgergarten ſtattſinden mitKleinRöschen

den Revolutionsfeier ein. Pitſch u. d Schweit Heide Tel. 28851 VIM Kratzt nicht und nichMerſ z d. z dere EEGEEEEEEEEEB w und greift ts an.8 uRerſeburg ba r im .Tiv Kleine Preiſe Naumann Phönix von 3i, Uhr an: Wer VIM Kennt, wi's nimmer missen.
Mittwabends 7 Uhr. im Woen

Unterbezirk Mangsfeld.

un enW in den rauhen rer
tt. in denen der ehemalige Volks
auftragte Gen. Emil h ſpricht.

Benunſtedt. Diens e 8. Novbr.abends 8Uhr, im termann.Eisleben. men den 12. No
vember, abends s ühr, im Volks
haus“.

Amsdorf. Sonntag, den 13. Novbr.nachmittags 3 ühr. im Lokal Hecht.

Erdeborn. Sonntag, den 13. No
e abends 8 Uhr, im Lokal

e

Genoſſen! Sorgt fü rder Verſammlungen herd Beſuch
bannerkameraden, Volkezeitung und

andere Gäſte ſind freun
geladen.

lichſt ein

D. Feidthanne
Schwan Rot üoll

Bund der republikanisch. Ar:»gstailnehmer)

Ortsgruppe Halle.
reitag, den 11. November, v

ünktlich, findet in den erwe tteren
äumen des ReſtaurantsSalzquelle“, Graſeweg 15, die gar

Junttignärſinn nLa ver außerorde

n ſteht u. a

J It.

Es i i alS e et ener Vorſt an.

abends 8Uhr, im Rquelle“. Grafeweg
Beiſammenfſein. Kameraden
mit ſind herzlich eingeladen.

4. Abteilung. Se tet

Besonders preiswerto

zu mäbigen Preisen.
lZantungsbegingenges

Kataloge kestenies

Albert Hoffmann
Halle. am Riebeckplatz

Kleine Anzeigen
haben hier großen Erfolg.

Amlliche vekunnimahungen.

Verdingung.
venellteeg r evom l. Dezember c bis 30

1928 anfallende Dünger von erwa120 Pferden ſog öffentlich ver
geben werden.

Bedingungen liegen im Zimmer 117
des Polizeidienſtgebäudes, Dreyhaupt-
ſtraße 4, aus.Ver chioſſene Angebote mit der Auf
ſchrift: „Pferdedünger“ verſehen, bitte
ich bis zum 12. November einzureichen.

Halle, den 3. November 1927.
Der Polizeipräſident.

Vollſtändige

auf Teilzahlung

Kaffee Konzert

LILLLLLILILIIIIIII
ein in bin

„Sunücht Mannheim

Anzahlung 10, MK., Abzahlung v. Mk. an

H. Schöning, Gr. Steinstr. 69Tteilig 80 Mt.

[am Stauthach erſtklaſſigez 31 T wntzazenecht Eiche fahrräderKauft nur
bei unſeren

Jnſerenten

365 R.
verkauft

fredt. Peſleke

bei. 21 1.25
Turmſtr. 156

für ſämtliche Fabrikate

Bei 10 Mk. Anzahlu
und Wochenrate 3 Mk. erhalten

Wringmaschinen
Grammophon Platten in großer Auswahl

Tel. 227 19
Reparaturwerkſtatt und Erſazteile

e

Junger Burſche15 bis 16 ge alt, 8 Wegegehen

ſofort geſuchtFür Haschlnenschlosser
5246

d

Bukter u Bukter
Jch lege den größten Wert darauf,

Jhnen allerfeinſte reine Naturbutter zu den
billigſten Tagespreiſen zu liefern.

Geſunde ſhön Eier
Stück BU Pfg.

Prinn Corned-Beef
h Pfund O Pfg.

Was ich brauchie,
ßauufe ich Hei

e ä

a mir tn
m. b. H.

WVringmaschinen

Fahrräder
bei m m u. Wochen-

un

Praküum z Baschinensehiesserei

un
Band I.

Arbeitsverfahren in der Maschinen-
sohlosserei von Kliever.

Ein Handbueh für Lehrlinge, Prakti-
kanten, angelernte Metallarbeiter, Ge-sollen äna Weigter. 827 Abbildungen.

Kartoniert M. 258, In einen eb. R. S

Zu beziehen.

Halle a. S., Gr. Virichsetr. 27

e u
und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Rur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt

S er D ch t Fieiſcherei Notierun
ſübuſchen lacht und Viehhoſe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 7. November 1927:

r 50 kg Fleiſchgewia in Seenne ar

Gatt ung 8 S.S S GLefriewe eiſche keSqſen 96 50 92 55-61Bullen vo 94Kühe S 92ger 95090 895aſtkälber
Saugkälver 105 80 100 JLämmer u. Maſthammel 105 100 100

Schafe S 60094Schweine einſchl. Mittel

und Geſchlinge 85 83

eines angehenden Flausmutterchens Fönnen durch keinen

besseren Rat unterstutet werden, als den die Mutter
gibt Sie sagt srets: Nimm Dr. Oexrßer“s

Backpulver „Backin“
wenn Dein Kuchen geraten sol““ Mit freudgem Stoſse
wurden Milſſtonen von Flausfrauen dasselbe sagen, wenn
ste an ihr epfolgreiches Bachen mit Backin“ denken.

e n e ch
Dr. Oetker's Rezeptbuch F ſot n allen u Gegen fur I5 Pfennig erbaälſeltch, wenn niſcho

rätig, gegen FPinsendun Markenr vorrätig, gegen Pinsendung von Marken von D r Au F 0e Ker, B Je e e Ich

Heute ſt es ſinderſeicht, aſe schönsten Kuchen, Torten
und. Kleingebacke aller Art selbst zu backen, weil Ihnen
aſe songfältig ausprobterten Rezopte und. de zahlreichen

naturgerreuen farbigen Abbiſdungen in Dr. Oetker“s
neuem Rezeptbhuch, Ausq. P eine retche Ausiwabr
und wilſpommenen Anhalt Pieten. Sie ſesen In dem
Bub auch Näheres Rber den vorzuglichen Bachapparas
„Müchenwunder“, mit dem Sſe auf kleiner Gas
kocherfſamme backen, raten und. Fochen Fönnen.
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Spalten mit Senſationen zu füllen. Eine

Fweites Blatt.
rund Gtorrocwwucchh]hkur

Reiht euch ein!
Ob ihr im Bergwerk ächzt und hackt,
Ob ihr Fabriken und Kontor beſeelt,
Jhr Arbeitsloſen, die der Hunger packt
Jhr alle ſeid zum Kämpfer auserwählt!

Euch alle rufet, mahnet die Partei:
Werdet Hände einer groß n Fauſt!
Hirne, nach dem großen Einerlei,
Werdet Sonne, die von Lichtflut brauſt!

Auf! Marſchiert! Laßt rote Fahnen weh'n!
Jmmer ſtärker wächſt und ſchwillt der Zug.
Reih dich ein, es gibt kein Abſeitsſteh'n
Stürme mit in unſeren Sonnenflug!

Reiht euch ein! Und Welle wird zum Meer.
Reiht euch ein, euch rufet die Partei
Volk der Arbeit, ſtolzes Rieſenheer,
Dein November kündet dir den Mai!

Bruno Schönlank.

Werbearbeit Kleinarbeit.
Die Partei wirbt in dieſer Woche für ſich und

ihre Preſſe. Es ſind wieder einmal die Klein
arbeiter, die aufgerufen werden. Jhre Arbeit
vollzieht ſich ganz im ſtillen, die große Maſſe merkt
nichts davon. Den Kleinarbeiter kennt man höch
ſtens im Kreiſe der wenigen, mit denen er zuſam
men arbeitet. Sein Name ſteht nicht in der Zei
tung, ſein Lied wird nicht geſungen. Er redet
wenig und ſchreibt auch wenig. Und da meint
wohl mancher, dieſe Arbeit ſei die geringſte, die in
der Partei geleiſtet werden muß.

Ohne die Kleinarbeit iſt kein Aufbau möglich.
Genau wie der Maurer erſt die Fundamente legen
muß, um darauf das Haus zu bauen, genau ſo
legt der Kleinarbeiter den Grundſtein für das
große Werk, die Partei. Fundierungsarbeiten
ſind meiſtens die ſchwierigſten und teuerſten. Je
gründlicher fie gemacht werden, um ſo feſter ſteht
das Haus. Darum iſt dieſer Arbeit auch die
größte Bedeutung beizumeſſen. Sie iſt alſo nicht
die geringſte, ſondern die wertvollſte und nimmt
wohl auch die meiſte Zeit in Anſpruch. Sie iſt
anſtrengend und erfordert alle Kräfte. Je breiter
und intenſiver ſie betrieben wird, um ſo wuchtiger
kann ſich darauf der Bau erheben. Oeshalb muß
auch die Zahl derjenigen, die den Bau von unten
aus beginnen, genügend groß ſein. Es müſſen
aber auch ausgeſuchte Leute ſein, die ihr Fach ver
ſtehen.

Zum Kleinarbeiter für die Partei eignet ſich
nicht ein jeder, es gehört dazu viel Geduld und
Ausdauer, viel Ueberzeugungstreue und Entſa
gung. Entſagen muß er mancher freien Stunde,
manchem Zuſammenſein mit ſeinen Lieben, weil
die Pflicht ihn hinaustreibt. Und doch darf er
durch ſeine Miſſionsarbeit für die Sache, der er
ſich geweiht hat, weder Weib noch Kind vernach-
läſſigen. Gerade er muß ihnen als Sozialdemo
krat ein vorbildliches ſozialiſtiſches Leben vorleben,
muß ihnen die Hoffnungsfreudigkeit des ſozialiſti-
ſchen Evangeliums zeigen. Von der kleinſten Zelle
ous muß die Befruchtung erfolgen, von der klein
ſten Zelle aus muß die Bewegung weiter über
greifen.

Aber je kleiner der Kreis iſt, der mit dem
Kleinarbeiter hinauszieht, um ſo größer iſt auch
die Arbeit für den einzelnen. Darum müſſen
immer wieder neue Kleinarbeiter herangebildet
werden. Und mancher Genoſſe, der da meint, ihm
böte die Partei keine Beſchäftigung im Partei
intereſſe, der ſoll ſich nur für die Kleinarbeit zur
Verfügung ſtellen. Man wird ihm ſchon die ge
eignete Arbeit zuweiſen. Die Werbewoche braucht
viele Kleinarbeiter. Wer arbeiten will, findet
hierbei auch Arbeit. Sie braucht nicht einmal
immer organiſiert ſein. Zu dieſer Kleinarbeit
findet ſich mancherlei Gelegenheit. Jm Betrieb
und in der Werkſtatt, auf den Wegen nach und
von der Arbeit, bei geſelligen Zuſammenkünften,
im Hauſe uſw., allüberall kann der überzeugte
Parteigenoſſe für ſeine Jdeen werben. Es braucht
das nicht in aufdringlicher Weiſe geſchehen, man
wird auch nicht immer auf einen Anhieb Erfolg
haben, aber ein altes Wort ſagt ja ſchon: „Steter
Tropfen höhlt den Stein.“

Die Hochzeitsfeier im Gerichtsſaal.

Ein Nachſpiel zum Tode der Jda Bergmann.
Das Verſchwinden des Hausmädchens Jda

Bern a Brachſtedt gab uns ſeiner
eit mehrfach Anlaß zu Erörterungen, weil dieUmſtande unter denen es erfolgte, dazu Anlaß

boten. Das halliſche Rubelblatt a h e

i i einetraurigen Fall lediglich, um ſein bat
aufgemachte Artikelreihe beſchäftigte ſich mit demr r errn, dem Landgerichtspräſi-
denten Dr. Gülland in dem
Lerchenfeldſtraße ausnehmend beherrſcht. Der
Verantwortliche dafür iſt, mit zwei Ausnahmen,
Max Lademann, den die Abgeordneten
mmunität bisher vor Verfolgung r
ene Ausnahmen aber, erſchienen am 5. und

til, den die der

7. Januar 1927, vertrat die in likten
h Jrmgard Raſch,ſpießbürgerliche
austobt In genannten Artikeln wurde erſtens
der Gründung der halliſchen Produktenbörſe

ä

e jetzt ihre

Erwähnung getan, dabei dem Regierungspräſi
denten und Dr. Gülland, die amtlich der Grün-
d beiwohnten, einer verſetzt. Bezüglich
Dr. G. wurde betont, daß er dort wohl Perſonal-
vermittelung vermutet hätte. eitens wurde inlangen Aueſührun en Dr. G. der Schuld an dew

Freitod ſeiner a eren Hausangeſtellten geziehen.
Geſtern beſ x ie Verleumdungen und

Beleidigungen das Große Schöffengericht
a er Angeklagten ſtand der Hölz-Beiſtand

r. Apfel (Berlin) zur Seite. Nach alter Ge-
wohnheit wurde auch von dieſer erantwortlichen“ behauptet, die Beiträge vorher nicht ge
ſehen, alſo auch nicht geleſen zu haben. Di
weisaufnahme ergab, daß eine ſchöne Seele vom
„Klaſſenkampf“ aus ScheuerfrauenRomantik und
eigener blühender Phantaſie gebraute Märchen in
die Welt poſaunt hatte. Sind auch einige Mo
mente des Geſchehens etwas eigenartig, ſo er-

I
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Zur Krankenkaſſenwahl!
An die Mitglieder der freien Gewerkſchaften!
Fordert ſofort von Eurem Arbeitgeber, von

Eurem Betriebsrat oder Betriebsvertrauensmann
den Vordruck zum Wahlausweis für die
Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Halle. Erhaltet Jhr
ihn von dieſen Perſonen nicht, ſo muß ſofort von
der AOK. zu Halle, Kl. Klausſtr. 16, Zimmer 22,
in der Zeit von 9 bis 1 und 4 bis 6, Sonnabend
von 9 bis 1 Uhr, der Vordruck zum Wahlausweis
abgeholt werden.

Der Vordruck iſt ſofort W 7 und auf dem
gleichen Wege, auf dem Jhr ihn erhalten habt, zur
AOK. zurückzufördern. Der Vordruck muß ſpäteſtens
am Sonnabend, dem 12. Noevember, alſo noch dieſe
Woche, bei der AOK. eingegangen ſein, ſonſt verliert
Jhr das Wahlrecht zur

Liſte der freien Gewerkſchaften.
Allgemeiner freier Angeſtelltenbund,

Ortsausſchuß Halle.
Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund,

Ortsausſchuß Halle.

Gewe smitglieder! eiwillige, verſiche
e unſtändige und erwerbsunfähig er
krankte Mitglieder der AOK. r7 Halle!

r einen Vordruck zum Wahlaus-
weis und gebt denſelben bis ſpäteſtens Sonnabend,
den 12. November, mittags 1 Uhr, ausgefüllt an die
AONK. zu Halle, Kl. Tr 16, Zimmer 22, zurück.
Jhr verliert ſonſt Euer Wahlrecht zur

Liſte der freien Gewerkſchaften.

Angeſtelltenverſicherung.
Bemerkenswerte Entſcheide über die

Wahlberechtigung.

Das Direktorium der rſchaft für Angeſtellte hat die folgenden Beſcheide geen Angeſtellte, die nicht bei der Reichsver

reäh für Angeſtellte verſichert ſind, ſon
ern der Verſicherung nach dem Reichsknapp

ſchaftsgeſetz unterliegen, ſind weder wähnoch ahlberechtigt.

Empfänger von Ruhegeld aus der An
eſtelltenverſicherung zählen weder zu den vert erten Angeſtellten“ noch zu den „Verfſicherten“.

ie ſind daher weder wahlberechtigt noch wählbar
Der Umſtand, daß ſich ein Verſicherter pu Zeit

Wahl auswärts in rſchließt weder ſeine Wählbarkeit noch ſeine
berechtigung aus. Er muß ſich aber, um wählen zu
können, von dem Wahlleiter des Stimmbezirks, in
c er wohnt, einen Wahlſchein ausſtellen

en.

heit in der „Roten ne

Dienstag, den 8. November

noch klären ſie gfanicteſten dem Zuſammenwirken all
täglicher iten. Mißverſtändniſſe der mit
Recht erregten Mutter und eines Vetters der B.
wegen der Aeußerung Dr. G.s.: bin etwasſcharf vorgegangen““ fanden durch lärung des
Kochunetee der Aeußerung (die ſich zudem auf
vett älle der Vergangenheit bezogen) ihre Auf-

ellung.
Das Gericht kam zu der daß

r W B. Herr ienſtrrſchaft den unglückſeligen Schritt der nzigWyr en ält er angeblich „unbefugten
Gerichtsſaalhenutzung“ bei der Hochzeit im Hauſe
Gülland, über die ſich die Moskauer ſo ent
rüſteten, räumte die Feſtſtellung auf, in
Mietverhältnis beſtehe, was auch anderen Orts,
ſogar in der a rallelen habe.So fiel der angetretene hrheitsbeweis in ein

Nichts zuſammen und die Folge war eine Ver-
urteilu der Raſch antra m u 500 Mk.wegen chleidigung und übler rede in je
einem Falle, ſagt die Begründung, die in der

nten Verhandlungsſtunde eine großangelegteen abſchloß.

Ganz umſonſt
liefern wir sofort unsere Zeitung bis zum I. November an
jeden, der dieselbe jetzt in der Werbewoche bestellt und den Abonne-
mentspreis für den halben Monat November entrichtet. In Orten,
wo unsere Zeitung durch den Briefträger zugestellt wird, wolle
man diese Bestellungen direkt an unsere Expedition richten. Und

Mark Prämie
zahlen wir fedem Parteigenossen und Republikaner, der uns unter
Einzaklung des Abonnementspreises einen Abonnenten zufüährt.
Parteigenossen und Reichsbannerkameraden, nutet diese Zeit
Tausende neuer Leser müssen der sozialdemokratischen und repu-
blikanischen Presse zugeführt werden.
Probenummern unserer Zeitung bitte anzufordern vonHalleſhe Orucere;Grſeiſhafimhs.

Halle (Saale), Große Märkerſtraße 6, Fernruf 24605, 24667, 26605

Werbematerial und

Wahlberechtigt auf Arbeitnehmerſeite iſt
bei der e der Vertrauensmänner jeder „ver
ſicherte Angeſtellte“. Es W neben
ten auch freiwillige Verſicherte wahlberechtigt, ſoweit
ſie noch als Angeſtellte tätig ſind, nicht aber frei
willig weiterverſicherte Ehefrauen, die die Be
(aftigun aufgegeben haben, auch nicht Selbſtän

ige, die ſich freiwillig weiterverſichern.

Kleinſtwohnungen.
Die Kleinwohnungsbau Halle AG. erſucht uns

um Aufnahme folgender en Das Mißverhältnis
wiſchen dem Einkommen der großen Mehrzahl allere henen und den geforderten Mieten für

Neubauwohnungen t ein ſteter Anlaß zur Klage;
nur für die beſſer ſituierten Kreiſe ſind Neubau
wohnungen erſchwinglich. Die Kleinwohnungsbau
Halle AG. hat es daher unternommen, ein großes
Bauvorhaben mit 154 Wohnungen durchzuführen,
das dem Bedürfnis nach Kleinſtwohnungen Rech-
nung trägt. Jede Wohnung beſteht aus großer
Wohnküche mit Speiſekammer und geräumigem
Schiafzimmer. Jeweils zwei ſolcher Wohnungenſind derart gruppiert, daß mit geringſten Umbau

arbeiten ſpäter aus zwei Wohnungen eine 3 Zim
mer Wohnung mit Küche, Speiſekammer, Bad und
Flur entſtehen kann. Dieſe endgültige Wohnung hat

eine Ge ne von 70 bis 80 Quadrat
metern, während die vorläufigen e n
36 bis 45 Quadratmeter haben. Die Wohnungen
ſind alſo beſonders ſolchen jungen Ehepaaren zu
empfehlen, die nicht mehr als ein Kind haben odertindltlos ſind und für deren Wohnbedürfnis und

Möbelbeſtand zwei große Räume mit Nebengelaſſen
genügen. Wird im Laufe der Jahre die Familie

rößer, ſo iſt nach Beſeitigung der Wohnungsnotarg Hinzunahme einer zweiten Kleinſtwohnung

die normale Wohnung ſchnell geſchaffen. Die Mie-ten für die Kleinſtwohnnagen werden 325 bis 350

Mark jährlich betragen. Bewerber müſſen im Beſitz
der roten oder blauen Karte des Städtiſchen Woh
nungsamtes ſein oder eine Altwohnung zur Ver
ügung ſtellen. Die Wohnungen an der Artillerien Ecke Beeſener werden ſpä

teſtens zum 1. April 1928 bezugsfertig.

Der Dienſt der
Am Montag, gegen 14.45 Uhr, wurde die Feuer des Turmes.

wehr nach der Mittelſtraße gerufen, wo in einem
Bäckereigrundſtück Bäckereigeräte in Brand geratenwaren. Nach halb ſtündiger Tätigkeit war das Feuer

elöſcht.La morgen gegen 5.30 Uhr, wurde die Feuer

wehr nach der Freiimfelder Schule gerufen, wo derd t V net üllkaſtens brannte. Nach kurzer
keit war die Gefahr beſeitigt.

ialdemokrat, jeder überzeugte Repui beſucht die morgen, Mitt
woch, abend 8 Uhr im großen Volks
parkſaale ſtattfinden

Revolutionsfeier der SPD.
Des Tages, an dem der monarchiſtiſche

Spuk verjagt wurde, muß jeder Repu
blikaner gedenken. Die Feier findet in
t Rahmen unter Mitwirkungeines Streichquartetts vom Stadt
theater, des Sprechchors des Bil-
dungsausſchuſſes u. des Freien
Sängerchors ſtatt.

Feſtredner iſt der ehemalige Volks
beauftragte Emil Barth (Gerlin).

Eintrittskarten ſind zu haben bei allen
Unterkaſſierern, im Zigarrengeſchäft
Albrecht, e 53, im Parteibüro,
in der VolksblattBuchhandlung, Große
Ulrichſtraße, und im „Volkspark“.

J den 10. November, abends8 Uhr, findet im „Volkspart“, u oſtraße 27, eine
große Funktionär Verſammlung

r Alle Funktionäre zait gelber und roter
usweiskarte haben pünktlich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Nepperei auf Bahnhöfen.
Die Nahrungsmittelpreiſe in den Warteſälen

der Reichsbahn.

Jm Preußiſchen Landtage wurde in einer Klei
nen Anfrage darauf hingewieſen, daß die Preiſe für
Speiſen und Getränke, insbeſondere für alkoholfreie
Getränke, in den Warteſälen der Reichsbahn allzu
73 ſeien. Das Staatsminiſterium wurde e

i der Reichsbahndirektion für eine Herabſetzung
der Preiſe für die genannten Bedarfsartikel ein
m der Amg Preußiſche Pie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auGrund der Antwort des Preußiſchen Seldetet
miniſters mitteilt, ſind nach Mitteilung der Haupt
verwaltung der Reichsbahngeſellſchaft die Pächter
der Bahnwirtſchaften vertraglich verpflichtet, die
ortsüblichen Preiſe nicht zu über
chreiten, ſo daß es ſich bei Beſchwerden nur um
rer handeln kann. Die Reichsbahn bittet,
älle, in denen Ueberſchreitungen der orts-

üblichen Preiſe feſtgeſtellt werden, den zuſtändigen
Reichsbahndirektionen anzuzeigen, die ange

ſind, die geforderten Preiſe fortlaufend zu
prüfen und etwaige Mißſtände zu beſeitigen.

3 34 UNeue Startbahn auf dem Flüsplatz.
Auf dem Flugplatz Halle-- Leipzig wird jetzt naPlänen des Stadtbaurats Profeſſor Hei t a e

neue Startbahn gebaut, die in einer Länge von 400 Metern
und einer Breite von 10 Metern in der Nähe des 200-
Meter-Kreiſes angelegt wird.

Bolkstzochſchule. Am Mittwoch, dem 9. November
abends 8 Uhr, findet in der Univerſität der erſte Vortrag
in der Reihe „Weltreligionen“ ſtatt. Univerſitätsprofeſſor
Dr. Romano Guardini Berlin ſpricht über Katholi
ismus. Sein Thema lautet: „Lebendiger Geiſt ein
erſuch, Begriff und des Geiſtes zu beſtimmen.“

Außerdem wird darauf ingewieſen, daß in dieſer Woche
h Kurſe beginnen: Bildhauer Paul Horn
„Modellieren“ (Mittwoch, 8 Uhr, Alte Volksſchule),
Privatdozent Dr. Schmid „Sexuelle Vorgänge im
Pflanzenreich“ (Donnerstag, 7 Ühr, Botaniſches Jnſtitut).

Der neue Direktor der Univerſitätsbibliothek.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge wurde
der Direktor der Univerſitätsbibliothek in Königsberg
Dr. Wendel in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitäts
bibliothek in Halle verſetzt,

Die Große v 1 Prier Reil undRichardWagnerStraße wird ab Mittwoch wegen
Vornahme von Straßenarbeiten auf etwa einen
Monat für den Straßenverkehr geſperrt.

Gas. Da die Gaslampe nicht genügend r
war, zog ſich in der Freiimfelder Straße ein hre
alter Mann in ſeiner Wohnung eine ſchwere Gasvergiſtung
zu. Er wurde bewußtlos aufgefunden.

Noch gut abgegangen. Heute morgen gegen
8 Uhr explodierte in einem r inunteren Steinſtraße eine Sauerſtoffflaſche. Perſonen
kamen nicht zu Schaden. Außer einigen zerſprungenen

wurden weitere Sachen nicht beſchädigt.
e herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit

zu treten.
Muſik und Tod. Ein 67 jähriger, in Könnern

wohnender, penſionierter Beamter, der hier als Celliſt
in einer Tanzkapelle mitwirkte, wollte Montag früh mit
dem erſten Zuge nach Hauſe fahren. Unterwegs fiel er
aber um und war tot.

Provinzialgenoſſenſchaftstag. Der 38. Verbands
tag der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften findet am
22. und 23. November in Halle ſtatt. Prof. Dr. Beck
mann (Bonn) wird über „Die Bekämpfung der Kreditnot
in der Landwirtſchaft durch die genoſſenſchaftliche Selbſt

hilfe“ ſprechen. p in bier in An
An Blutvergiftung geſtorben er e erAngeſtellter, der re ich dur Krshen mit dem

Bleiſtift hinterm Ohr leicht verletzt hatte.
Halles Fremdenverkehr. Nach Mitteilung des

Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und
Logierhäuſern im Oktober 9200 Fremde abgeſtie

en. Jm Oktober 1926 waren es 8062 Fremde,
im Oktober 1918 insgeſamt zuſammen 11 444
Fremde.

n r e werden im
Damit iſt dem Publ

geſchätte Äuflieferungsmöglichkeit

roßhand lung See rin

mittag 4 Uhr,nachmittagS
Anzeige.)



unter n.m onſt ſo dreiſten jungen Arbeit

K. i inter die Di
ihrem runden Geſicht ſtand ein unbekümmerter zweifelter n W r G a rn vure v ſenen in Sie möchten gleich mal zu ihm kommen, Fräulein

e

Annen in ſeinen Lerrceltttereig derart wypr

d än er u en Polgeiſtt geFolgen der Wohnungsnotgen r tenen e er uns verſichert,Le eblich um 30 en beworben. Seine Be
Rüchtlingsfürſorge oder verantwortungsloſer Bureaukratismus werbungen ſind immer a r Ware worden und

eines Kleinſtadtbürgermeifters? t
Der lle r W Würſtchen wird,wie alle e Zunſt große Augen machen, wenn

e u e r uSchätzung der Arbeithkraft erbracht hat. Hegt iſt
n

te

nun droht der kommuniſtiſche Stadtrat mit dem
inausſetzen auf die herbſtliche Straße. Das

ibe da i deder herrſchenden Woh ſin Halle getrennt von ſeiner Familie im Aſyl unter Se ren Be die Wiehe Aue im Sichees noch nicht ſoweit. rd S re v ſtellten eine uns e Die Familie fand ebenfalls im hausſaale führen und der Praxis eines kommu-
Mehrarbeit verlangte, die 10 e hen Kleinſtadt Heley n.den Tagesarbeit ergab. Als der Mann Bezahlun

der üebererben de
r

wurdeTr Arbeit zu ſchwer wäre. e
o

auf en e e ungr m weg i Reg ine gen S
rh t alſo Be derrevehe hre r ſolche z W. r reude, mit ſeiner

en an re

Dem nie lbeiter Gnuſchke,
in Halle wurde durch Vermitt

eine in Heldrun

r e ig der nicht in Heldrungen ſeinen Wohnſitz haben ſoll,
e daß die nern der genjs cent ge re r e 3 ansſgethtreſt in ſolchem Anmaß di z geſühnt gäbe rennt

wurde G. lüſſe die Wohnung für einen Flüchtling Gemeinde und Staatsarbeiter, hielt im Flugplae d i wegen e Fiugtlüchtch noch einmal der reſtaurant eine Verſammlung ab. Kollege FliDoppelte Gebühren eines Gerichts reiben der Regierung vorgezei Anſtaen chen Bür(Halle) ſprach vor äußerſt ſtatt beſetztem u über
vollziehers. Noidürftig auf Stroh gebettet handeln zu laſſen. tie kommende Beſoldungsreform. Eingehend ſchilJahre 1025 wurde beim Gericht in Halle als im neuen Heim derhra t enhaus bemüht ſich ärzt derte er Entſtehung und rege dieſes den

genied ieher kraft Auftrages der edemalige Möbel abgewartet. Inzwiſchen hatte der Magiſtrat liche Kunſt, einem Flüchtling die ſehr mitgenommene Stempel des Beſitzbürgerblocks tragenden „Reform

Kaufmann Paul Grävendünkel beſchäftigt. Es lie- von Heldru e von der ede n. In der um e werkes“. Die hochtönenden Ver ren en desn über ſeine Geſchäftsführung eine e. von Be bekommen feſtgeſtellt, tient unyuhig a nem Reichsfinanzminiſters Köhler, des Verkrauens-

e auch von der der Ge S n r o We ger r W in vtsvollzieher ein, ſo t nicht ordnungsgemäß erledigt waren. oſen nicht nur n ichen, ſondern hinterv r r Bürger iſter gab an mit tauſend Je ung einer menſchen Ausflüchten der Rechtsparteien des n

Dr. D veranlaßt ſah, 2u biſt Zu nungen nach Heldrungen gekommenen Flüchtling würdigen Wohnſtätte, dieweil der Bürgermeiſter von lebt das Geſpenſt des vollſtändigen Rüchkſchritts

wird r aeſt n eeee e egee u Jend diahr lang bei Gr. als Gehilfe tätig war. L. be nie und nimmer ben würde, ein amtenſchaft. Nachdem der Referent eingehend died des d Wirt dine e der ereen her Seht
Aufnahme findel!

Fürwahr, eine nette Jlluſtration zum „Dank des einzelnen Paragraphen des Entwurfes beleuchtet

Vaterlandes. und dann die Stellung des ADB. und des ihm an
Reichsbundes der Beamten und Ange7

Soziaole Wohlfahrtseinrichtung ſie ten dargelegt hatte, die Diskuſſions-

oder
nern habe dieſe aher dann nicht mit
an die Gläubiger abgeführt, ſo daß er dad eine regung über das eigenartige Entgegenkommen des redner ſich reſtlos für d eamtenbewegung inGebühren e r t e be ſew Magiſtrats eine Bemerkung wagte, wurde er in der veſi wenn aus. Nach einem kurzen

Jn dieſer S erblickte der Gerichtsvoll- barſchem Ton abgefertigt und ihm bedeutet, daß er Worte und Taten eines Stadtrats. Schlußwort und einem Appell des VerſammlungsDas „Volksblatt“ veröffentlichte heute vor einer leiters Engelbrecht, für bie freigewerkſ W
Woche die Zuſchrift eines hre gloſen, deſſen An Beamtenbewegung zu werben und Mitglied de
ehörige ſchon längere Zeit im gen bdach, Reichsbundes er Beamten und Angeſtellten zu

Weingarten, kampieren müſſen. Einer der Jnſaſſen, werben, wurde die ſehr gut verlaufene Verſamm-

in dem der für die kritiſierten Zuſtände verantwort lung geſchloſſen.
liche Dezernent, Startrat Kutzbauch, dem Einſender r i z t rein d 7

nüberragt wurde geſtern mit folgendem Befehl mehrere Lehrern beigetreten. Darauf erklärte Meiſter B.,

Halle, den 5. Nov. 1927. ürften ni z r ln S

eher eine verleumderiſche Beleidigung und ſtellte L ſchnell wie möglich verſchwinden ſolle. Es blieb
trecfantrag, der aber zu einer r rechung dem lüchtling nichts anderes übrig, als die letzten

des Kanzleinangeſtellten L. vor dem Schöffengericht Hroſchen zuſammenzunehmen und eine Rückfahr-
Halle führte. Es waren die Akten des Gerichtsvol- karte nach Halle zu löſen. Der Herr Bürger
ziehers G. an Gerichtsſtelle und im meiſter hielt es ſcheinbar her re an die
r elang es dem Angeklagten, etwa zuſtändige übergeordnete Behörde um Au e
1 Dutzend Pfändungsprotokolle herauszufinden, die wenden, was in dieſem Fare zu selde n e.
ſeine Angaben beſtätigten. Somit erkannte das Ge Er verfügte kraft ſeines Amtes die Rückreiſe des
richt den Wahrheitsbeweis als erbracht an. Flüchtlings, was ihm wahrſcheinlich noch teuer zu

Man muß ſich nach ſolchen Fällen faſt fürchten, ſtehen kommen wird, denn es würde kaum zu ver
die Wahrheit bei Vernehmungen anzugeben, wenn ſtehen ſein, wenn die Stadtgemeinde Halle die un
man dabei gleich eine Beleidigungsklage riskiert. re ganze n.Nach den beſtehenden Beſtimmungen dürfen 3 t den beiden Meiſtern deſſer, denn Meiſter V.

eſesnur armenrechtlich hilfsbedürftige Familien im be äftige feine Lehrlinge von 7 bis 18 Uhr, Meiſter N.Wpri en Obdach wen ärten untergebracht wer S ri i9 Uhr. Meiſter B. beſchäftigt r Lehr
en. Da Sie Arbeit und Verdienſt haben, liegen linge ne r Meiſter N. drei Lehrlinge mit einem

des Arbeitsbei Jhnen die Vorausſetzungen nicht mehr vor. Geſelle wäre gut, wenn die ver d Tchere enie ſorvern Sie u dieſer leben 14 Ta Segen e enntgen vom Tage der Schein dieſes Schreibens ſo das volſtändig z d es bleibt ihnen dann

Hilfreich zu ſein iſt Menſchenpflicht. Kürzlich fand die
Monatsſitzung der Wohltätigteits Vereinigung Zigarrenköpfchenſammler a

Not geratener Leute, wie armer Waiſenkinder, Vorkehrungenzu treffen. Die Mitglieder ſtellen ſich die t Auſgebe
paren, als:

rga, von dem man er
warten r daß er erſtens die Beſtimmungen

orgepflichtverordnung etwas beſſer kennen
n

ab gerechnet, ein Unterkommen zu be quch noch Zeit, ihrem ſportkichen Bedürfnis na ehen.
n bzw. aus dem Obdach herauszunehmen. Wenn es ſich um den Jungdo handeln würde, hätten diea gragn W lauf d et er e ſicher doch de Weſeree Verſtändnis für

u ſersnn Hönnern. Schwer ver wurde ein Auuge,linge.

gez. Kugſchöaunch, Velthuyſen. der auf der Hanbterſ r r
Stadtrat Ku uch, der nt des ſener wurde. Der Verun glückte wurde nu h e ver Veleege e We t

Der ſchwergeprüfte Mann kehrte mit ſeiner Familie t alle zurück und wurde nun, da die
Möbel inzwiſchen in Heldrungen eingelaufen waren, Aſyls, ſcheint der An

Summmui-Bälſe, Zefſuſoid-Spieſworenm, S mmi- Aubſutiereäeheten. Gummi Bieder. Sr. Steimstr, äne uht
v pp J J-C-S—C=„01”r--auch ein bißchen draußen, Fräulein fragte wurde b fin terer, als er Tilli erblickte, die ſich kommen. Sie hatte rote Flecke auf den Backen undS e r S denn eigentlich den ganzen tief über die ist gebückt hatte. gab ihrem Mitempfinden für die ſo hart Gemaß-

rn und un ommer immer ſo allein. Sie müſſen mal mit „Sie haben alſo doch noch geruht, zu erſcheinen, ſregelte unverhohlen Ausdruck. Wenn die Männer
kommen. Es war fein geſtern, ſage ich Jhnen. Wir mein S wie v von Jhnen!“ ſagte erſ außerhalb ihrer Dienſtzeit Schindluder treiben, ſo

4 ind im Wald gelaufen, haben Blumen gepflückt mit eiſiger nie. wei erdings nicht, ob iſt das den Chefs ganz egal,“ flüſterte ſie zornig.des Cebens W geſungen. nd le noch gerudert. V die Mü e Sie n
8 c S 8 be r lohnend n ar Aunse Dnz der ten ahabe richtig Blaſen an der Hand bekommen. ne mmen e war entſtanden. Tilli drei Tage eine Viertelſtunde zu ſpät. Dann gaKoman von Leo Alexi war e i der Sonne. Und wenn Mutter hatte ſich umgewendet und ſtarrte ihn an. Sie warſes im Sochſtfan eine Redensart und damit baſtal

7 Nachdruck verboten.) mir nicht ein Taſchentuch auf den Hals gelegt hätte, ſtotenblaß und hatte die Hände wie in Abwehr vor Ein Zeugnis hat der gekriegt, einfach knorke,
hätte ich ſicher den Sonnenbrand bekommen. Aber ſetwas, was kommen mußte, vorgeſtreckt. Hilde und ich Jhnen! Ein Mädel braucht bloß Pech zu haben,

Der vielbeſpottete „blaue Montag“ iſt keine Ein man hat ſich doch mal richtig draußen ausgetobt und Trude hatten inſtinktiv die Arbeit ruhen laſſen. dann iſt ſie erledigt. Wenn Tillis Vater das er
bildung und tritt e nicht nur für diejenigen dazu iſt doch der Sonntag da. Sie ſchob den Deckel Sie fühlten, ihre Zeugenſchaft wurde hier irgendwie rn lägt er ſie windelweich und wirft ſie
in Erſcheinung, die ſich ihren Sonntag von Alkohol der Maſchine ab. „Er hat heute früh ſchon einmal gewollt. inaus. Die Mutter hat ja immer mit ihr unter
und Jazzband nicht getrennt denken können. Die n ehen, ohne was anderes als „Guten „Jch bin Jhren Kolleginnen eine Erklärung ſeiner Dede geſteckt. Sie angeputzt und ihr nachts
Menſchen, vom freieren Wellenſchlag des Sonntags Ißorgen“ zu ſagen,“ ſagte ſie leiſer und deutete mit ſchuldig, wenn ich Sie t ainnerlich bewegt, erweckt und längſt nicht geſättigt, der Hand nach der Tür, die ſich hinter dem S u packen und rbelts elle zu verlaſſen. Dieſe kommt, muß die den Mund halten, der Alte läßt
werden am Montag mit einem Ruck, der die er eſchloſſen hatte. „Haben Sie das Geſicht geſehen e ſelber bin hren Kolleginnen eben nicht mit ſpaßen. Es iſt ja immer dasſelbe.“
müdeten Nerven peinigt, auf die Felsinſel der e g. weiß von den belbe teArbeit geworfen. Und müſſen ſich unter das Geſetz noch einmal kräftig. „Wo bloß Tilli ihr wiſte nicht benutzen werden, Jhnen zuſammenreißen, um nicht Fehler über ler zu

e Se S. Die hat ſicher noch nicht ausgeſchlafen.“ zu ſchaden, als Sie ſich ſelber bereits ge machen. Sie kämpfte noch mit dem Eindruck des

m chadet haben. i8 r zu er vorge r unſer ar hatte war s w. mit r T tro m T in. Einmal in u henſcheinch bie
er Tyrann iſt, der uro gonnen. Es elte darum, n höchſt animierter Stim i ei en Schutz verwöhnte und behütete Jugend vor dieſem Ungevorbehalten, unſeren koſtbarſten Beſitz, die zeit ar unleſerlichen Brief aus dem Publikum zu über t mung m e et J die

täglich in winzige Stückchen zu zerſchneiden und tragen. Es war eine winzig kleine de we en S e wenig beachtet und nicht ſonderlich geliebt hatte,untereinander damit Schacher zu treiben. ut„Augenpulver“ dachte ſie net früher genſtunde im unzweifelhaft ſi g ch cht ſonderlich g hft, zines liziſten, aber bedeutend war wie von einer Sturzwelle fortgeſpült worden.zutage erwacht hier und da die Reue. Und Menſchen ſeine Lupe herbei. Es war eine gereizt ge eines grünen Polizſten, der 9hnen z fortgeſp
ſtehen auf und predigen, daß man wieder lernen Beſchwerde über eine Störung beim lehten Funk- weniger geſträubt, als es zum Gaudium einiger innerlichen Bruch mochte ſie noch davongetragenmüſſe, die Zeit zu verſäumen, und Bücher gibt es,programm. Aber der Schreiber hatte ſämtliche Titel Vor rge 77 der Fall war Bitte, machen Sie haben, e es zu dem Le erlebten Bruch ihrer
in denen eifrigſt Ratſchläge erteilt werden, wie man und die genaue Adreſſe angegeben und erklärte, voll jetzt keine Geſchichten, er mit rauher Stimme, ſäußeren Ex
es machen müſſe, für Minuten ins Nirwana zu für ſeine Angaben einſtehen zu wollen. Jhm ſollte als Tilli plötzlich laut inend auf ihn zueilen Arbeiterin geweſen, ehrgeizig, fleißig, ein heftiges
verſinken. Und ſo unfühlend endlich wieder geantwortet werden. Hilde ſah mit einer gewiſſen wollte, nehmen Sie ſich jet wenigſtens zuſammen, Temperament wohnte in dem kleinen, zierlichen
des verlorenen Beſitzes habhaft zu werden. Aber rwartung dem Antwortdiktat entgegen. hatte n Sie Sachen u hen Sie. Jhr Ge Körper. Hilde hatte zuweilen das Fluidum vonfür Europa iſt das alles viel zu ſpät. ihre innerliche Freude an dem ſahlchen und oft i e

Als Hilde Feder i Dienſtſtelle kam diplomatiſchen Antwortſchreiben, empfand die werden. will an meinem Teil nicht dazu bei ging. Das war nicht nur Leichtſinn geweſen. Dasr in ihre Dienſtſtelle kam, hatte tig it gerade dieſer Form der perſonlichen Auf tra her mit der Strahe de Meadeh
es eben acht geſchlagen. Die dicke Trude kramte n Gewiß, de reibe im gen, Sie noch näher eibe Da ier trä iſiko!bereits unter ren Papieren Der Chef ſah gur g. iß, der r war immer nur freunden. Aber kann den n Damen hier ſträumt hatte und hatte es jäh verfolgt. Auf Riſiko!
Tür herei üßte flüchtt als einer unter Tauſenden. r dieſer be nicht zumuten, weiter neben Jhnen zu arbeiten, Und den Einſatz verloren Was würde nunTern, den flüchtiger hatte deutete immer wieder ein lebendiges Für und als ob ni wäre.“ aus i den Die Verbundenheie n ehe e Roſen. In eine See an de ſe ſ. a nen er vent ſe ug e du ale derſhekerhen der Gerettee
t i ine.von ſeher i gen nen ſche Seſice mehr gebunden hatte, als ihr ſelber bewußt war. die Tür hinter in Svroß und Lebensgewohnheiten ein inſtinktives Mitgefühl

h e e e e et e tet netee h u e man r ne aunt auf dem Geh. der Kleinen r. wie d a s wie geiſtes ihn beſſer als die dicke Trude ihn verſtehen konnte.
We re S e a rlis 7 u ws qus mit u abweſend. g. Mappe glitt vom Stuhl, ſie bückte Sie fühlte, daß es ihm nicht das gleiche ſein konnte,

r ung rn n e u d ſiehſt L S z ohne ſich m bei ihre Nächte in dem gleichen obſturen Lokal ver
e m r Wiehe gen re ar e e ſinteer un gie e War vorſſetzten. Da war eben für die Frau eine innere
r h W u eng v rer e e Sekt T den We 75 von allen rigen Moralbeſre wer t Aufregung in der Luft. Aber Händen e r und ſ auf ihre ſtiger erere e

r e ca nter
Die dicke Trude nickte iſr behaglich zu. Auf

ch

e

Sonnenſchein, wenn ſie auch etwas müde ausſah nicht u,
und jetzt unverhohlen gähnte, ohne die Hand vor öffneteden lind zu halten. „Waren 1 nicht l

denn die Tür

uchenden Blick durchs
m ſetn Geſgel“ Die gmdtige Trude war aus iheer Ruhe ge

auf chtete ſie. „Sonſt hat er keinen Ton
eſa

Gortſetung folgt.)
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Ar

die r u. erweiſt e immer mehr der

richterſtatter dient, über die letzte Gemeindever

Die Kommunalpolitiſche grit, „Dieſbetriebe (Gas, Elektrizitäts und Waſſerwerke Doch da er im Orte fortfährt, ſein tolles Zeug zu

n e en en e Wege et s durch öffentlich rege Winner Wieder wie ſeinerzeit als er vor

Die Frage der Ferngasverſorgung.
treterſitzung. Wir nahmen die darin et ten

Gemeinbe veröffentlicht im eine ſowie Straßenbahn- und Autobusbetriede) der reden, muß ihm doch mal eine kleine ehe er

Das r der verſorgung angenommen Dieſe liche Körperſchaften betrieben werden müſſen.

e enkampf“, dem er als Be
vesen die A. S. fär Bosheiten nicht ernſt und antwortetn darauf.

m vermeiden, en die der Kommunalpolitiſche Bei 2333 e ä Ausbeutun
75 Pf. und iſt in den u Die ſozialdemokratiſchen Parlamentsvertreter Soigt ſeine Not hatie, u beruhigen. VielleichtEntſchließun r die Arbeiten ſozialdemo denkt er aber auch an ie Dinge, die nicht nurdir d haben. Beginn ber Feier abends (raliſcher Geſſteindebertreter, ſowie aut fur die a Wegen hie auf hege anheneaeü rpaa ſim Dorfe „kurſereg, ſondern die s taſie

h

erkſamſte zu verVertreter in den einzelnen Reichs oder Landes folgen und Aenderungen z. B. des er s uſw. net e e ſh vorſchen deß i die in Auf
rlamenten von ausſchlaggebender Bedeutung zugunſten der KohleverwertungsAG. zu ver W

Die nene Sie äims in Merſedurs. ſ. de ſoeben Bettel ben e rWohnungen gefichert. „Der Kommunalpolit Beirat der SPD.n der Angelegenheit der Finanzierung der nimmt Kenntnis von den e rebungen der ehe Wir teilen vollſtändig den Standpunkt, der ſern Sededcgen ich denen in Wach* ein
Siedlung auf dem Blande Gelände fand unter dem induſtrie, das geſamte Reichgebiet mit Kokereigas in der vorſtehenden Entſchließung zum Aus mit ſeiner Nachſicht ihm gegenüber. Was H. ſich in
ſie We ar wer e wg v Sein en i dadurch die kommunalen Gas- t r Vor allem warnen wir auch bezug i die zu bauenden Wohnungen vorſtelt,

nie Leunawerke. Es hatten ſich deine wie Durch Au gabe der Eigenerzeugung der Städte er e z errit r die re ßä S wer arbeuet gibt vie ch ren
ächt ehe c ehe T der würde dem Privatkapital eine für das allgemeine gen Zahl der A nehmer, mit denen ſie wen ihm nſeſtn laſſen. Es iſt doch nun einmal nicht

en e e e e en nen e et i ten gen tnre hurg, wirden die Wie gkeiten dehoben, ſo auch für alle Nebenprodukte. Die Gaserzeugung inj nen. Da Gas als Beleuchtungsmittel immer olches Pöſtchen bekleiden ſollen, in bezug auf Ver

ß der Bau auf der Siedlung nunmehr begonnen den Händen weniger Privatkapitaliſten bedeutet Mehr von der Elektrizität verdrängt wird, ja land und Arbeitsfreudigkeit etwas größer ſind, alswerden kann. Jn Frage kommen diannti etwa ſeinen Wirtſchaftsſtaat im Staate. Die leider ſchon ſelbſt als Heizmittel die Konkurrenz des elek er ſie beſitzt. Aus dieſem Grunde iſt ja au ſein

740 Wohnungen, die gebaut werden unter Zuſchuß beſtehende r der deutſchen triſchen Stromes zu erwarten hat, geraten Traum von einem Lagerhalterpöſtchen in Eisdorfder Leunawerke und erheblicher Mittel aus der wirtſchaft und der Politik durch die ſelbſt die Gaswerke größerer Kommunen inſſchon zu Schaum geworden. et ſein Beſtreben,
Hauszinsſteuer. Schwerinduſtrie würde bei Einführung der Schwierigkeiten, und ſie können ſich nur retten, nun endlich an die verfluchte Futterkrippe des Kon

geplanten Ferngäsverſorgung durch die Aktiengeſell wenn ſie durch Ferr ie Bewohſumvereins, nämlich als Kaſſierer, zu kommen, wirdEtwas vom Maeineverein Merſeburg ſchaft für Koh en Sitz Eſſen, ins Un ner nes r e chaum bleiben, wegt wag doch kennt. Und
In Merſeburg beſteht ſeit etwa anderthalb gemeſſene et Der Beirat erwartet deshalb dürfen. Deshalb erſcheint uns auch ein Be wenn er ſchreibt, die Arbeiterſchaft ſolle ihren Ver

hre ein Marinevperein. tte ſich urſprüng daß insbeſonkere die m m Pertreter ſchluß den z B vor kurzem die Stadt Heit tretern mehr auf die Finger als auf den Mund
ch als Ziel geſetzt, politiſch vollkommen neutral zu der Einzellandtage ſowie die ſozialdemokratiſchen ſted r efaßt h at, wo ch ſi V tr it e ſo können wir dieſe Mahnung nur unter

bleiben und nur die alte Kameradſchaft zu hegen Stadtverordneten und Gemeindevertreter in allen der Den le m 6 einen Vertrag mit ſtreichen, ſogar doppelt in bezug auf Heinel. Wennund zu vie en. m Verein traten viele Mit Porlamenten den Kampf 8 dieſe Be ellwikFleiſcher A.G. in Frankfurt am er auch die große Lippe riskiert, wenn die rn
ieder be r ehrlich bemüht waren, Kamerad-ſtrebungen der Schwerinduſtrie führen. Main zwecks Errichtung eines ung Gasſruhig und friedlich ſind, ſo werden ſie ihren lieben

chaft zu üben, im übrigen aber Politik vom Verein In dieſem Kampfe iſt es die Aufgabe der werkes abgeſchloſſen hat, nicht glücklich zu ſein. Prinen in bewegteren Zeiten doch wieder auf denrn uhalten, Eine andere Gruppe ehemaliger Bnorugut Gemeinde ver Nur ein Goswerk, das ſich auf einen möglichſt e en müſſen, nicht etwa aus
ar r erklärte aber ihren Beitritt, umſtreter, die techniſche Entwicklung der weiten Abſatzradius ſtützen kann, wird im-

möglich, in der Gemeinde ein „Pöſtchen“ zu beſor
ſ weil die Anforderungen an ſolche Leute, die ein

Feigheit, denn er iſt ſehr „mutig“, ſondern nur,ihren mon ar i eizen, ſäen zukkommungalen Gasverſorgung nicht ſtande ſein, billig und rentabel zu arbeiten. weil er dort oben auf Aue iſt u ſein ſon
e Arden de dieſe h Gruppe dieſnur zu fördern, ſondern glles zu tun Und dieſe Vorausſetzungen müſſen auch erfüllt ſtiges Gerede gehen wir nicht ein. Das wäre zu

neutralen Mitglieder bald übers hauen wür-ſum auf dieſem Gebiete an der Spitze werden, wenn die Kommunen nicht in Gefahr viel Ehre für ihn.
den, war klar. r frühere neutrale Vorſitzendeſder Entwicklung zu marſchieren. Die

gerc llen ihr eigenes, zugunſten der All-wurde bald durch einen anderen, den durch und Technik hat das Problem der Gasverſorgung ſchon ein r eitendes Monovdurch monarchiſtiſch eingeſtellten früheren Marine net aket die Se en der Ter h Monobol an ein Pri-
Stabsingenieur Reymeht erſeht. Er hatte es hinaus zu einer interkommunglen Aufgabe gemacht. t onepo abtreten zu mnüſſen, das dann

Kreis Delitzſch
c e bich als Aufgabe geſedt, jetzt, wo er die Ruderpinne Es muß d i ohgas h cblicßlich dieſe Monopolſtellung wirtſchaftlichh Eilenburg. Der Poſtneubau. Der Wagiſe der dett T de n „Rein Schiff u n ſt w. 7r und ger politiſch uungunſten der Allgemein-fſtrat hatte die Oberpoſtdirektion zu Halle wiederholt

machen und die vom Weizen zu trennen, t Gemeindeverbände für ganze Wirt Heit uskühen würde darauf hingewieſen daß der von der Stadt ange
Je der nicht iner Pfeife tanzt aus demſſchaftsgebiete angeſtrebt werden. Jn gebene Bauplatzpreis nur gehalten werden könne,

arineverein hinauszitbugſieren. Wenn früher beildem Kampfe gegen die Monopolbeſtredungen der Sonne àaaripfe wenn die Entſcheidung über den Neubau bald falle.
Gedenkfeiern Kränze mit weißer Schleife nieder Schwerinduſtrie müſſen ſolche Gruppengaswerte r hat der Magiſtrat darauf hingewieſen,
elegt worden waren, ſo ſorgte Kamerad“ Neymeyr nach Möglichkeit über eine eigene Kohlen Der anf zwif hen den Ruhrzechen daß eine bevorzugte Auftragerteilung bei der Ber
für, daß bei derartigen Änläſſen baſis verfügen. Das Vorgehen der Stsdte n fatt um die Frage, gebung der Arbeiten an Ellenourget Gewerdetrei-

nur ſchwarzweißrgte S Wletſen Verwendung r furt a M. und Köln iſt deſonders zu r S da er gasplänen der Rubr an ende erwartet werde. Die Oberpoſtdirektion hat
en egrüßen, weil dieſes Vorgehen allein ſchon eine durckt n eines neuen Werkes hierauf unterm 31. Oktober geantwortet, daß bei

Seine ſtramm Geſinnung bekundete, weſentliche Stärkung der öffentlichen dand zur ſe i le J ſÜ u auf e Höhepunkt Die der e h hege der deutſchen Reichspoſt ſich
rr Neymehr er ſeinen anderen Folge gehabt hat. Die interkommunalen GBasunter- e n Ainen v e en e in zurzeit nicht überſehen laſſe, ob und wann ſie dort

ameraden verſ dem Verein eine Fahne auf nehmungen müſſen unter allen Umſtnden von der angft ſtige Gasliefer rer äh z get Kuh in Poſthaus bauen könne
eine Koſten zu ſtiften. Doch es blieb beim Ver öffentlichen Hand evtl. in Form von Gefellſ haften a enere Ferungsvertrag mit den Ruhr Eilenvnrg Seinen Verletzungenerlegen
prechen. Aber der r u doch ſeine Fahne mit anteiliger Kapitalbetelligung der in Frage De der Tuch r unfaire Mittel dt ne bei en T e z in dern. Was nun? r r r nicht P PFaden Gemeinden oder Verbände betrieben erden ſel ſt r r r Drud W den e e wer re wrwef wer

n e mus der c W e De ſozialdemokratiſchen Oemeindevertreter haden Ruhrherren gegen Köln mobiliſiert wird, iſt beel Eilenvurg. Wieder ein Betriebsunfall

fand kannt Köln ſelbſt ſind ife ha ä3 u nut ſt ſind haft in der DTF. Dem Arbeiter Bunge vondem Serein zu ſtiften bot un eine „Achnig- durch Einzelab macht n i eft, Aber die neuen Kohlenfelder mit ken e n de
s Aber wie iſt Kamen meinden mit den privaten oder halb Frankfurt abzudrängen Die Frankfurter Gasgeſell- wurde ſofort dem ſtabtteon Seantenhauſe siee

fägektef n 7 ivaten Unternehmungen den Mo ſchaft hat ihrerſeits Köln angeboten, eine neue Ko
opolbeſtrebungen der Schwerindu-kerei zur Deckung des Kölner Gasbedarfs Kr z Torgaue S ſeke Vorſchub geleiſtet wird, oder eine tihien ein ugckordentlich T Angebot eis

Niedet en ver d W rn zweckmäßige Regelung der interkommunalen Gas da die Frankfurter Gasgeſellſchaf! für den Bezug Torgau. Jagdunfall. Bei der Huhertus
dieſer Offizier ſeinen Be rſchen (Peeb) den Auftrag erlegens über große Gebiete e oder gar on Sie'nkohle beſondere Vorrechte genießt. jagd fute te ein Rater vom Reiterre iment 10 an
die Srreheſlegge bei ſeinen (des Offiziers) Sachen Legen Licher Angeeete Brrr ken ä den die Hed Nuhrzechen h W z w a en Gaben von dem ſcheuenden Pferde und zog

wi arauf, die Sta öln von Frankfurt los hirnerſchüharre lſenrh r bie n h Verbindung mit den anderen in Frage kommenden zureißen, weil ſie damit die Abteufung der ſtädti ſich eine leichte Gehirnerſchütterung zu.
ſeferte im Heimatshafen die Flagge auch nicht ab Gemeinden aufzunehmen, um ein einheitliches Vor ſchen Kohlenfelder zu hintertreiben hoffen, die die Torgau Verkehrsunfall. Am Sonn
ondern nahm ſie bei ſeiner Entlaſſung mit nach geben zu ermöglichen. Unter allen Unrſtänden muß Ausdehnung der Gasfernverſorgung von der Ruhr ſtagnachmitiagg verlor ein auf demba Feht ruhmt t et dem WMarineverein ie Gemeindehoheit auf Grund des Wegerecht s nach Weſten und nach Süden entſcheidend gefährden Weſtring die Gewalt über ſeine Maſchine und
ne Flage geſtiſtet n. Er hat es doch zugunſten einer rein kommunalen Ver müßte. fuhr auf den Bürgerſteig mitten unter die u

e et n eſpezi nder ſinl allgemeinen Gasverſorgung getrennte Belieferu 9 inzig: ßſitzun urDf per n len vrſbender ſind ſtotzſyoy Großabnehmern verhindert werden. e V ewige an eſenn in b b hatte e el un ſtärgte
In der dine am zweiten Dzwerkigg Die mit der öffentlichen Bewirtſchaftung in den 8 g und war einige Zeit be gim Monat Oktober d. J. gab Neymeyr bekannt, da W Jahren gemachten Erfahrungen haben er tatt. Außer der Aufſtellung von Grundſätzen für

er die geſtiftete mit Dank angenommen habe. eben, daß die Auſſte ung des nöchſtjährigen Haushaltsplans,Er für aus: „Hiermit übernehme ich die die öffentlichen Betriebe in techniſcher, kauf m in ſollen, daß der r Kreis Liebenwerda
e Satz von 15 Prozent Umlage nicht über-von dem Kameraden Peetz geſtiftete Flagge vom männiſcher und ſozialer Beziehung den privat e wird L Entgegennghte der Aus Bad Liebenwerda. Kameradſchafts

Unterſeeboot 152 (2) eine ehemalige im Kampf er kapitaliſtiſchen Werken nicht nur vollkommen chußberichte über Eilenburg ſtehen keine be abend des Reichsbanners. Nichts konntere gegen welche den Krieg mitgemacht hat. gleichwertig, ſondern in der Regel weit über Hnders wichtigen Punkte auf der z esordnung. ſchlagender den Beweis für die zunehmende Sym

n ſie als Vereinsfahne weiter.“ Als legen ſind. An der Sitzung wird erſtmalig Oberpräſident pathie gegenüber den Beſtrebungen des Reichse wurde der allüberall bekannte, in der Deshalb fordert der Beirat, daß MonopollDr. Waen g Jeilehmen, s bräſt erere ſo der Einwohnerſchaft e als

nigsmühle beſchäftigte M a Kühn gewählt der Verlauf des am Sonnabend ſtattgefundenena! Kühn, der ehemalige Führer des Trommler- Kameradſchaftsabends. Schon vor Beginn derv des n i erräger ge einmal annehmen und feſtſtellen würde, ob nicht Niederwünſch. Autounfall. Auf dem Vera al was der große, in den Reichsfarben
t Sonne n ine rry er i eine ſtrafbare Handlung vorliegt! Der Polizei Wege von Schaſſtädt nach Niederwünſch geriet am ſinnvoll geſchmückte Saal überfüllt. Der Vor
Vwag weißt dige Kriegsſia behörde in Merſeturs wird anheimgegeben, die Sonntag ein Auto mit einem Motorrad zuſam ſitzende konnte in ſeiner

Gerar h ſei er Hen BlicFabne, die im „Alten Deſſauer“ untergebracht iſt, men. Der Motorradfahrer erlitt bei dem Sturz ſeine a über dieſen Beſuch a d e
ehe an ſeinen hemeligen Kame- s zur Klärung der Eigentumsverhältniſſe ſicher- einen komplizierten Ober und Unterſchenkelbruch alle artungen übertreffe. Der Redner

uſtellen. Die Namen und Adreſſen der in Frage tonte, daß die mit jedem r ſteigende Teil-ankleben. Motorradunfall. Nachn elieſerthe hre e menden Zeugen können der unterſuchungt- ger der Kirmes ſtürzte ein Maurer aus W a e Wiehe r ein
chaft mit ſeinem Geſinnungsverwandtenn, dem dehörde auf Wunſch von der Redaktion genannt Reumark, der in Begleitung eines jungen Mäd- Siſhet Gedäntkens die en de Deſſen er

enkavalier vom el im, geſchloſſen. Doch werden. jens mit ſeinem Motorrad noch ein Wirtshaus er reuleſter Ka rer r derieſer mißtraut ihm noch; i. muß noch eine Be O in aufſuchen wollte, beim Wenden. Dabei erlitt das en Miſſion der Reichsbannerit r u die
währungsfriſt dur machen um im Setahlbelm auf wir er We ſich Sekt r. 3 Adchen einen Unterſchenkelbruch. Chef ung einer einigen, großen Republik aller

yweye ſo on einen W a g. heute, Dienstag, nachmittag 5 Uhr den Be danhen gerichtet iſt. Stürmiſch wurde ſein Hoch
e e h e ehe her Ah in alen unt. Angeſtellten der Regerung in Verſe Kreis Sangerhauſen. r s twohl in der Feuerwehr eine ſive Erneuerung, durg vorſtellen. J ſtehend die dritte Strophe ſchi t gibt bek iedes. bw sreicher Folge kamenvornehmen im Verein mit Nitolaus, genannt diel Die ArbeiterwohlfahrtsLoſe ſind gingetroffen ehe e Leere wie u Chere de n d Darbietun
„gelbe Sumpfblume“. und im Parteiſekretariat, Seffnerſtraße à II, ngenen Sommer und Sonnabends der Freien Turner u Athketen, die Muſik

Das Gebaren der Neymeyr, Kühn und n haben. nachmittag geſchloſſen bleiben. Stadtſparraſſe c kücke der Kapelle zur Aufführung. Den Schluß
hat verſchiedene Kameraden bor den Kopf geſtoßen. Der vtternngsnatigtt Beim Standesamt Merſe Mittwoch und Sonnabend nachmittag geſchloſſen, ildete ein Theaterſtück, au Mitglie4 g ng

noch

in
4

t

4

n

11

n

h

onner und Sonn d ſchon geführt vonSie ſind aus dem Verein ausgeſchieden. rüben in We e e e le e eiten werten Wege ken en dern der e eſe Burxdorf. Ein TaAm Sonntag, dem 6. November, beriefen ſie alle ſ5 weibliche Perſonen, drei Zelkchuren, 34 er re in der Hinden iſt dieſe zwiſchen ſchen hielt die Gäſte und Kameraden dann
Seeleute u rineangehörigen zu einer Be ſchließungen. Kno und Kyffhäuſerſtraße dis auf weiteres geſperrt. bis in die r beiſammen. Die Orts
ſprechung nach dem „Hohenzollern“. Es waren rde pe des Reichsbanners kann mit Ge nggruppe d i inur wenige Mann e Der Marineverein z e traße e eine Mansfelder Kreiſe auf den vollen Sei des Abends zurückblicken.

e die e überhatte als Vertreter ſeiner „nationalen Belange“ Kunabe, der unachtſamerwei Bad Liebenwerda. Der GSlſterbagger einſei r San queren wollte a drelt in das Rad hineinlief. Kurſus der Gewerkſchaftsfunktionüre u e e e e
vom aufgewirbelt. Jntereſſant Den am in Eisleben. m ehrenerhe tt e her ten e e Leung da engeſebte et de de rer Werner einem Maurer, der mit einem Motor Mittwoch, den 9. November, abends 8 Uhr: zur Ehſter war bei der Cawerr es oloſes mit er„Ehrenrat g. an d r „Kamerad“ r h a auf och, J. Schderen Leiter und Vollſtrecker Kühn iſt. Unſere Ge der u en

traße entlang fuhr, ein ung des Kurſus über Arbeitsrecht ichen Schwie verdunden. Erſt als man von der

r “ſri ad egt ha enoſſen ließen es ſich nicht nehmen, den letzteren mal litt m Sturz eine Verletzung am Auge. iche Funktionäre ſind run eingeladen. c ne r m vertieſen de
unter die Lupe zu nehmen und ihm ſeinen Ge Ein Hammel unters Auto Am Sonn Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht l vor neuen ver

el vorzuhalten, bis Kühn es vorzog, tagnachmittag geriet an der Haſaneriebrücke ein Der Vorſtand. mi werden in den nä Tagen i Eiſen
n Verſammlungsraum zu verlaſſen. Hammel unter die Räder eines Autos. Das Tier nehmen.de K7 t, es abgeſtochen werden Unterten Ein Schädling der Satkengerg. Zwei Montag frih alen T r 371 deren ung ihe ſhwer verlett, daß Arbeiter unga. Als ein für den u di e



freiwillig in den Tod gegangen ſei. Kittler ſtand noch
im beſten Mannesalter; er war in der vorigen Woche
50 Jahre alt und ein arbeitsſamer und ſtrebſamer
Geſchäftsmann. Der Grund zur Tat iſt unbekannt. ben
Oheringenieur Pfennig, der unſern Leſern durch ver
ſchiedene Artikel, in denen wir uns mit ihm befaſſen
mußten, bekannt wurde, iſt am Sonntag geſtorben.

Grünewalde. r des Revolu-
tionstages am 9. November wird der am
Mittwoch ſtattfindende Frauenabend zur Revolu-
tiongfeier ausgeſtaltet. Jede Genoſſin muß einen
Gaſt mitbringen. Auch die Genoſſen werden er
ſucht, zu erſcheinen und Gäſte einzuführen. Die
Ausgeſtaltung des Abends liegt in der Hand des
Bildungsausſchuſſes.

Bockwitz. Sprechtag. Das Kreisfürſorgeamt
hält hier am Freitag, 11. November, von Il bis
13 Uhr, im Gemeindeamt einen e Minder-
bemittelte, Kriegsbeſchädigte und -hinterbliebene, ſowie
für Sozial-, Klein- und Vorzugsrentner ab.

Naundorf bei Lauchhammer. Der Straßen-
bau geht ſeinem Ende I en Jn etwa fünfMonaten iſt damit die Pf erun der S
ſtraße vollendet worden und ein rk geſchaffen,
das mit den unhaltbaren Straßenverhältniſſen der
Gemeinde gründlich aufgeräumt hat, für die ganzeGegend vorbildlich i und allen Gemeinde
ein wohnern zur Befriedigung c wird.
Der Koſtenanſchlag von rund 000 Mk. wird
durch zahlreiche Nebenarbeiten, die ſich während
des Baues notwendig erwieſen haben, allerdings
erheblich überſchritten werden. Für zukünftige
Arbeiten muß es tatſächlich einmal möglich ſein,

m Voranſchlag alle überhaupt in Frage kommen-
den Maßnahmen zu berückſichtigen, damit ſich zig
immer die ſicher allen Teilen unangenehmen Nach-
forderungen ergeben. Jn den nächſten Wochen
werden noch im ganzen Straßenzuge Linden gepfranzt, die ſicher weſentlich zur Verſhönernng des

Ortsbildes beitragen.

Naundorf bei r Wo bleibtder Schulhausbau? Die ſchon ſt langer
Zeit unhaltbaren die t tniſſe unſerer
Gemeinde hatten im Frühjahr dieſes Jahres end-
lich die Frage eines Schulneubaues ins Rollen
gebracht. Ein halbes Dutzend mal iſt in Ge-
meinde- und Schulvorſtandsſitzungen mit und
ohne Regierungskommiſſion beraten und ent-
ſprechend beſchloſſen worden. Jm Herbſt bereits
ſollte der Rohbau fertiggeſtellt ſein. r demjedoch Glauben geſchenkt hat iſt bitter enttäuſcht

worden. Zurzeit iſt noch nicht ein Stein ange
fahren, geſchweige denn die Bauarbeit in Angriff
genommen worden. Und wie die Dinge augen-
blicklich liegen, muß damit gerechnet werden, daß
kaum vor Beginn des Frühjahrs damit begonnen
werden kann. Es ſcheint, als ob die Angelegenheit
auf ein totes Gleis geraten iſt. Ein energiſcher
Druck zur Beſchleunigung derſelben wäre dringend
angebraächt. Unſere Gemeindevertreter ſollten ſich
der Sache einmal nachdrücklichſt annehmen.

Lauchhammer. Gerüſteinſturz. Am Sonnabendum 15 Uhr brach das ſchlecht befeltigte Gerüſt des

Keſſelhausneubaues ein. Drei Arbeiter einer Erfurter
Hoch- und Tiefbaufirma aus beträchtlicher Höhe
ab und mußten mit Arm- und Beinbrüchen und ſchweren
innexen Verletzungen ins dieſise Krankenhaus eingeliefert
werden. Es iſt ein Skandal, wie leichtfertig heute noch
Arbeitgeber mit dem Leben der Arbeiter umgehen. Es
muß erwartet werden, daß gegen den Verantwortlichen
ein Verfahren eingeleitet wird.

Ein neuer Vopf e n Traven na Figesit-
Aus Gräfenhainichen wird uns geſchrie en, irgendeine Verordnu

nd auf e angewandt wird, au
Geht da ein 4 Mann zum Einwohner Wirmeldeamt, um beſcheinigen zu laſſen, daß er

ſeine Geburtsſtadt verläßt. Als er Ab
ik „Staats

verallgemeine
die ſie nicht

gelebt und in Ehren grau geabend an en enbern Ort bei ſeinen Kindern

angehörigkeit nicht nachgewieſen. Als zweifeln lſein Vater, im Vollbewu d en m
von einem S mit einer Preußin
hainichen (ſeit 18

n. B chtals Preuße anerkannt werden müſſe, ſich aufs ein orientierter
Meldeamt begibt, um nach der h vie aufklärt über das ominöſe: Staatsan örig-

in der
Das Ergebnis de lachtvi d Fleiſrge r achtvieh und Fleiſchttelnd auf den beſchau für das zweite S 1927 erweckt

den Anſchein, als ob ſich die FleiſchöerſorgunLuſtig und fidel wird An und Abmelde gegenüber dem gleichen Zeitraum der beiden r
zettel mit der behördlichen Bezweifelung der behaup ſo ganz weſentlich gebeſſert hätte. Von Schwei
teten Staatsangehörigkeit verſehen. Haben die nen, die für die Flei Sve orgung am allerwichtig

betreffenden Behörden ſchon die Weiterungen über ſten ſind, wurden nach der Statiſtik bedeutend mehr
legt, die aus ſolcher eine entſtehen können, iet, ja ſzzar erheblich mehr als im zweiten
F. ie die Stempelfabriken in Nahrung ſetzten? Vierteljahr 1918. zweiten Vierteljahr 1927

ir haben eine Abmeldung aus e S n, in wurden geſchlachtet (Die eingeklammerten Zahlender ein Polizeiamt in Leipzig die ſächſiſche Staats n auf das zweite Vierteljahr 1 und
angehörigkeit beſcheinigte und trotzdem geſtempelt 1925):
wurde: Staatsangehörigkeit nicht nachgewieſen. Jm Staat Preußen: Pferde: P 6541 (1926:

Wie nun, wenn der Sachſe, da er doch aus dem 23 358; 1925: 17 378), Ochſen: 37 421 926: 40495;
„Ausland“ kommt und gern vor der preußiſchen Be 1925: 43 768), Bullen: 54 633 (1926: 48 182; 1925:
hörde unbezweifelt daſtehen möchte, ſich von einer 55 288), Kühe: 219 920 (1926: 217 343; 1926:
ſächſiſchen Stelle ſein Sachſentum beſcheinigen laſſen 197 564), Jungrinder (über drei Monate alt):
will und es außer den Meldeämtern ſolche dort 87 497 (1926: 101 488; 1925: 108 570), Kälber (bis
nicht gibt? Muß er dann als „zweifelhaftes Ele zu drei Monaten alt): 685 097 (1926: 653 766;
ment“ herumlaufen, weil er ſich über ſeine Perſon I925: 714 068), Schweine: 2 3659 602
nicht unzweifelhaft ausweiſen kann? 1679 515; 1925: 1 702 028), Schafe: 289 228 (1926:

Wir ſchätzen, daß im ganzen Regierungsbezirk 273 273; 1925: 284 735), Ziegen: 48242 (1926:
keine hundert Staatsbürger vorhanden ſind, denen ſ80 399; 1925: 31 960), Hunde: 346 (1926: 424;
der Regierungspräſident beſcheinigt hat, daß ſie 1925: 380).
Preußen, Sachſen uſw. ſind, fo die ganze Reichs Jm Re S irk pro Pferde:
tagswählerliſte aus ſolchen zweifelhaften Elementen 1502 (1926: 1581; 1925 1105), ſen: 705 (1926:
beſteht, da ſie ja nicht (nach eng beſagten 928; 1925: 1007), Bulklen: 1619 (1926: 1312;
Stempelaufdrucks) ihre Staatsangehörigkeit zum 1925: 1713), Kühe: 8581 (1926: 8751; 1925: 7161),
Deutſchen Reich nachgewieſen haben. Jungrinder: 3189 (1926: 3393; 1925: 3746), Käl

s aber dann, wenn nun einmal die Betroffeber: 19 974 (1926: 18 407; 1925: 18 729), Schweine:
nen (das ſind in unſerem Regierungsbezirk über 114 574 (1926: 70 596; 1925: 61 368), Schafe:
600 000 Männlein und Weiblein) es ablehnen, 11 456 (1926: 9302; 1925. 8016), Ziegen 18 046
weiterhin mit dem Makel angezweifelter Staats (1926: 5798; 1925: 5536), Hunde: 2 (1926: 6; 1925:
angehörigkeit umherzulaufen, nicht mehr mit Fin-0).
gern auf ſich zeigen laſſen wollen: „das iſt auch ſo Es erſcheint auffällig, J erade Schweine in
einer, der nicht nachweiſen kann, wo er hingehört,“ r mehr geſchlachtet ſein ſollen,
und nun vom Regierungspräſidenten eine Beſcheini-
gung haben wollen, daß ſie tatſächlich Preuße, kein ſind.
Papua oder Eskimo ſind? n Formular noch erheblich hoch im e und die Einkom-
ausfüller hätten dann auf längere n unteren Bevölkeen und die Reichspoſt könnte wieder ihr Porto rungsſchichten wenigſtens gar nicht oder nur

chau
weine

d a enſchlachtungen (auch vorwie-
end Hausſchlachtu erheblich geſtiegen t
on einer wirklichen Verutehrung der Schlach-

tungen dürfte man daher kaum reden können.

hat Gold im Munde
Zwei Jahre Gefängnis für PreisrätſelSchwindel.

Der Kaufmann Wilhelm Lötel hatte, nachdem
er in Braunſchweig mit ſeiner Puppenfabrik und
40 000 Mark Schulden zuſammengebrochen und den
Offenbarungseid geleiſtet hatte, in r ert Zeitunz re ikratſerange gen gelaſſen, die
pielend leicht zu raten waren. 200 000 richtige Lö

mit dem ſchönen Spruch „Morgenſtunde hat
old im Munde“ kamen in Braunſchweig an. Es

wurde unter notarieller Aufſicht die Verloſung vor
genommen, an deren Spitze vier HerrenzimmerEin
richtungen winkten. ie Gewinner bekamen auch
Nachricht, aber die Preiſe blieben aus.
Lötel verzog inzwiſchen nach Halberſtadt, und ver-
ſandte von hier fus an die Gewinner Troſt-
5 n, worin er ihnen aber gleichzeitigprechmaſchinen anbot, die ſie gegen Ein
endung von 6 bis 14 Mark erhalten ſollten. Viele
ielen wiederum herein und bekamen
pieldoſen, von den das ganze Dutzend im Einkauf

96 Mark koſtete. Dann betrieb Lötel nach dem
Schneeballſyſtem Handel mit Füllfederhaltern, die
beim Herſteller 40 Pf., im Verkauf aber 1,90 Mark
koſteten. Als er ſchließlich

als einzigen Preis ſeiner Preisrätſel ndeleiein Opernglas für 31 er

verteilte, erſtatteten Hunderte von Betrogenen Aneige. Das Große Schöffengericht Halberſtadt hatte

n Betrüger zu zwei Jahren r
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. in gegen
das Urteil eingelegtes Rechtsmittel wurde jetzt von
der Berufsſtrafkammer Halberſtadt koſtenpflichtig
abgewieſen.

gen und da 8 faſt nur

Er

6lauehaer Straße 15/16

Bentter
Zu haben an alen Milchwagen

Trümlct vaver-pastcarisierte PUäIcin

Halieschen Molikeres
Das Besete für Kinder, vollständig keimfrei

Brauecht nicht abgekocht zu werden

Telephon Nr. 26374

77
und in allen Fiſialen!

Trinkt Engeltarät-Biere!
S

Webo l a

à

en

Otto Kuestner 4 Co. PaulRunn, feine
Ielepdon 26624. Halle. S. Amerre36 ff. Flelsch- und Wurstwaren

T(am Hallmarrh) o
Volksbiatt und Mobsnbotriobe O rernspreeher Aummer 29007

(Niheo 35

Torn o W Karl könlert, tag

TTIIIIITIII Halle a. S.
Am G OlearinuastrußSe 83 Reilatena Be 30

Telephon 239 33 emgpgohlt

r Spe33ät: Kasseler Rippespeer
D Landleberwurzt. W

Theodor Domann
Halle-Saaule, wir eder m. 3

Fernsprecher 26256

Spezialhaus für

G. M. D. H.

Wir rcmigcen und färben
Damen- und Herrengarderobe preiswert und schnel!

Vereinigte Färberecien und Wäschereien
Reole a. G. S.

v Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen Keeanherpetrude Hageakhe An haun
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Gewerkſchaftliches.“ MWerden EhmerKroſchel durchhalten?
r Streik in der Textilindentrie.e Die verſchärft. 19. Berliner

Die Streiklage in der rechtsrheiniſchen Textil- Her Stand bis Montag abend unverändert am ſollen nur ſol
induſtrie hat ſi chärft. Am t d m je ſicht auf Plazierung haben. Man rechnet daherBetneke e h und Miobelſtofſin e ne tun eine e de de ſy

Solidarität -Sportprogramm 1928.
Der Bundesſportausſchuß des Arbeiter

Radfahrer- Bundes „Solidarität“veröffentlicht für 1928 fol enbes S ortpro
gramm: 29. April: otorradfahrerTreffen
aller Gaue; 18. Mai: Bezirksſternfahrten aller
Bezirke; Pfingſten e und 28. Mai): Bundes
jugendtreffen; 24. Juni: Reichsarbeiterſportt

in MontagN „dam bei verſchiedenen Uebungen die hStreik getreten. Die Geſamtausſperrung an hig. Nur tag e ſhteltag rer tung zuläſſige nehmer von vier 5 nicht er z 3 g ren
8. November. unternahmen Buſchenhagen, Wambſt, Lacquehay erreicht wird. Hinſichtlich der viel erörtertenGque. et

Der Streik nimmt ſtändig an Umfang zu. Die ſund Dewolf einige Ausreißverſuche, Puig, t i den u e Leichtathleten wurde
Zahl der Streikenden war bis t nach die jedoch zu keinem Ergebnis führten. Ueber etgeneln, aß
mittag auf etwa 8000 geſtiegen.Barmen ſind ſämtliche gaſtrierer und Gummiband-

ich „um vorläufige AbſichtenIn Elberfeld rundbungen fanden durch die chſamkeit der Nandelt, deren Aus denn doch ſehr Internationaler Schwimmkampf.

cheint“. Die Reiſe Peltzers na m Hallenbad in Reichenber chechowirker im Ausſtand Elberfeld ſind eine große und W iſt als „reine Privatreiſe gedacht gowtkeh ſtarteten die Acheuerſhr et von
Kattundruckerei ſechs Vier nd e „deren Koſten von ſeinen Verwandten aufgebracht 8ittau gegen die Schwimmobeilung des ReiBreitweberei ſtillgelegt, in B ren die Fe werden“. Ja, die lieben Verwandten. Hätten chenberger beiter Turnverems Eine zahlreiche
A.G., die Herſte t der Seite Wirert S wir doch auch ſo P zahlende Verwandte! Ob da Zuſchauermenge verfolgte die prächtigen Leiſtun
Stündlich mit neuen Arbeitoniederlegungen zu e S ſauch Adoptiv Verwandte beteiligt ſein mögen? en auf allen Gebieten des Schwimmſportes.rechnen, weil die Arbeitgeber unter Ablehnung wei 5 ich unr u15 Wantten Nethenberg er
terer Verhandlungen für Dienstagabend die Still

a gung der geſamten Vetriebe zent ben.
ens

aſſe, mit 119 Punkten, Reichenberg erte 111 Punkte. Den Abſchluß bildeten drei

Die Schlichtungsbehörde hat die en erballſpiele, die ebenfalls Zittau gewann.tag zu einer Beſprechung eingeladen.

Die Ausſperrung in der Zigarren
induſtrie.

Die Ausſperrung in der zeigtwie wir vom Deutſchen Tabakarbeiterverband er
fahren, augenblicklich folgendes Bild:

ebiet Sachſen ſind rund 7000 Arbeiterinnen und
rbeiter ausgeſperrt worden; nicht ausgeſperrt wur

den annähernd 4000 Arbeiter und Ärbeiterinnen.
a Schleſien iſt rund 3800 Arbeiterinnen und

n Budapeſt wurden die Europa-MeiſterWo im eine Ringkampf für Die lettiſchen Vorer in Deutſchland.
Amateure ausgetragen. 14 Nationen hatten Die lettiſchen Schwerathleten, die in Deutſch

E61 Ringer entſandt. Zum erſten Male beteiligte land weilten w. Boxkämpfe aS auch die Türkei, während die kampfſtärkſte tragen: Jn Chemnitz, wo ſich etwa 1500 Zu
Nation, Finnland, nicht erſchienen war. Die ſſchauer eingefunden hatten, ſiegten die lettiſ

Flie engewi tsklaſſe kam bei W europäiſchen Gäſte mit 11:1 überlegen. 2000 Zuſchauer waren
R Treffen auch nicht zur Entſcheidung. ährendſin Görlitz erſchienen. dw hier errangen dieS Teutſchland im vergangenen Vahre zwei Letten einen 11:1-Sieg. Jn Leip i g erreichten

Siege erringen konnte, mußte es ſich diesmal mit die Letten drei Siege und ein Unentſchieden,
einem rn Jm Länderkampf en ſich „Eichenkranz“ zwei Siege und ein Unentſchieden.
t r ſtland mit z neun un ten an die 8 auer u den e ver

rbeitern gekünd e pitze. ngarn erhielt wegen ſeiner zwei Kön erg war da us zum Brechen vo1000 ſchon Vor et r W er du rer ä e Meiſterſchaften den Sie g. ehe behauptete Lettland errang nach hartem Kampf r Siege,
gelegt haben. Nicht ausgeſperrt ſind in Schleſien Kroſchel Ehmer mit 6 Punkten den dritten Platz. Die Einzel- Königsberg einen Sieg, drei Kämpfe blieben unannähernd 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen. Jn ergebniſſe waren: Bantamgewicht: 1. Gozzi (Jta entſchieden. Mit dieſem deutſchlettiſchen Kampf
Bremen haben bereits 17 Firmen die geforderte Spitzengruppe nicht ſtatt. Um 5 Uhr ſtand das lien), 2. piſe (Eſtland); Federgewicht: 1. Väli haben die internationalen Kämpfe im Arbeiter
Lohnerhöhung von 15 reren ewi Rennen; 1. Ehmer-Kroſchel 178 P., 2. Tietz 2. e (Ungarn). Leichtgewicht: AthletenBund für 1927 ihren bſchluß gefunden.ligt. Außer den ſchon eher Orten iſt die Tvollembeek 167 P., 3. KrollMiethe 111 P., eine Sperling (Deutſchland), 2. Petterſſon Schwe
Arbeit unter anderem noch in Elbin ide rg Runde zurück 4. Dewolfvan Kempen 118 P.,den). Mittelgewicht: 1. Papp (Ungarn), 2. Ku
München, Wismar, Wanfried Dahne nabrid Rau x 55 P. 2 Runden zurück 6. Junſnets (Eſtland). Halbſchwergewicht: I. Szabo
und Darmſtadt eingeſtellt worben. ge-Behrendt P. 7. WambſtLacquehay 14 P. (Tſchechoſlowakei), 2. Sjöſtädt (Schweden). SchwerRuden r Sarg F en gawicht: 1. v Anqigrr). J h w.

unden zurück 9. Vorn-Nice unden den). Jm Jahre 1928 gelangen die Europa-r g. le 10 Kühl wette 18 P. 9 Nnnden zurtg Iheſfterſchoſten n Den d r um Antrag
lungsgehilfenverbandes behauptet, Reichstageabge- KochBuſchenhagen 59 P., 9 Minden zurück Außerdem wurde in Budapeſt r Januar ein

uebertritt zum ArbeiterTurn und Sportbund.
In Berlin iſt der Polniſche Turngau mit 300 Mit

liedern, über 14 Jahre in 5 Vereinen (Schöneberg,
arlottenburg, Moabit, Wetting, Oſten) zum Ar

beiterTurn und Sportbund übergetreten.

12. CharlierDuvivier 107 P. deutſche-franzöſiſche änderkamn Jan ſee c 1 Bis zum Ablauf der 91. Stunde hatte die im heeſgen i Petis vereinbart. v Aus de geben dengs ſod der We e zwei dir ge

n i en 73 te r Spitzengruppe 2346,480 Kilometer zurückgelegt. m der ge z
icherung ausgeführt, er ſei für dieſen Ausbau Fußballänderkampf in Bologna: Oeſter zum Jdeal führt einer, der andere zum Tod.der Selbſtverwaltung, jedoch müſſe vorher die Ver SechstageSchluß in Brülſſel. reich Italien 1:0 (1:0). r bar beizeit noch frei auf Pem erſten ent

a ne tgeordnete Aufhaufer e m Brüſſeler Sechstagerennen wurden 3331,960 ehe die Parze mit Zwang dich auf dem andernR den Mund gelegte Rede niemals e ſein gilömeter l ghegt Das Schlußergeb Vorſkandal in Los Angeles. entführt.
Name wird in dem amtlichen Ausſchußbericht auch m i g. iſt. 1. Sellier-Duray 484 P. 2. Gebr. Stan Er wollte Kaſſa im voraus.
Frr n Es handelt ſich alſo um eine gert t W. Debaets-Stocel on 256 P. C van Ein Baxſtandal. von bisher nicht gekanntemHevel-Verſchelden 239 P. S. GorisHaeſendond Ausmaß ereignete ſich in Los Angeles bei einerührung der Wähler et Rundfunk Programme.

Leipzig (Welle 865,5).

Mittwoch: Revolutionsfeiertag- in Sachſen: 14.80
uhr: Chorkonzert. 15 bis 15.30 Uhr: Uebertragung von
Königswuſterhauſen. 16.30 bis 17 Uhr: Uebertragung von

194 P., eine Runde zurück 6. Mertens Maes 536Boxveranſtaltung, in deren Rahmen der WeltPunkte 7, RielensVermandel 193 P. Cugnot Meiſter e Wellergewicht Joe Dundee ſeinen
Brunier 448 P., 9. HellebautDeclercq 482 P. Titel gegen Ace Hudkins verteidigen ſollte.

Joe Dundee, der die ihm kontraktlich S

Vermiſchtes.
i ö ſen. bis 17.55 Uhr: Nachmittagskonzert.Die MRelort. Aanoſſchwimmerin agung der Ooutjchen öportbehörde n h e n nen e er

v ä r Dr. Brandenburg: everurteilt Peltzers Amerika Reiſe finanzieren die cheinen gerteten die e du et en e e ne
Die engliſche Kanalſchwimmerin Miß Dr. Verwandten!? re ſo Atige Erregung W n re i r e u wen erdienſt und Arbeitzvereiaufgebot nur mit Mühe die Ordnung wiederen des Kanals m ſeine eder Am Sonntag tagte die Deutſche Sportbehörde, herſte en konnte. Dundee, der es inzwiſchen vor

ganze Welt in Aufregung verſetzte, ſpäter aber unter eine Spitzenorganiſation des bürgerlichen Sports, n hatte, Los n zu verlaſſen, wurde inem Druck der Zweifler zugab, den Verſuch nurſin Frankfurt (Main). Für die neue JuPaſadena beim Verlaſſen des Zuges mit ſeinem ntgkwnwerd anker el
12 bis 12.30 Uhr: Einheitskurzſchriunternommen zu haben. um die mangelhafte gendzeitſchrift wurden 5000 Mk. Zuſchuß Manager verhaftet. o letzterer S eine et hie i ühr: ine u

Kontrolle der Kanaldurchquerungen zu beweiſen, zur Verfügung geſtellt. Die deutſchen Leicht- 27ä von 1000 Dollar wieder laſen ädtedundes. 12.45 bis 13 Uhr: Mitteilungen des Verbandese ler meiſter chaften finden in Düſlwurde, blieb Dundee als der Uebeltäter in Haft. r Preuß. Landgemeinden. 15 bis 15.80 Uhr. Einheits
mußte ſig am Montag vor dem ordentlichen
richt in London verantworten. Die han hatte
e e ichehe Weſng bei
er von einer engliſchen ung ausgeſetzten Prä-nie von 1000 Pfunt, eine eide s ſaktliche ver Arbeiterſport im 6. Bezirk. Arbeiter Athletenbund Deutſchlands, 5. Kreis

rhgrung zu unterſchreiben. Trotzdem ſie nach Auf 1. Bezirk.

kurzſchrift für Anfänger. 15.35 bis 15.40 Uhr: Wetter und
wBörſendienſt. 16 bis 16.30 Uhr: W und Schulrat Erich

ulen.“ Reiſeeindaus den Vereinigten Staaten. 16.30 bis 17 Uhr: s
r:

eckung ihres Manövers den Betrag zurückerſtattete, Handball. Die Beſichtigung des Anatomiſchen Muſeums findet am er. 2 pts Sang r de im e c
wurde ſie wegen Meineides vor den Richter zitiert. vender Sonntag, dem 13. Rovember, ſtatt. Zur Fecung der Un elenente. 160 bie e Uhr. Franzoſiſch für Anfänger.
Die Schwimmerin wurde zu einer Geldſtrafe von Spiele zum 12. koſten, die 50 Mk. betragen, wird von jedem Teilnehmer j55 bis 19.20 Uhr: Prof. Dr. Meerwarth: Aufbau50 Pf. Beitrag erhoben, wenn 100 Mitglieder teilnehmen Wandlung in der ſozialen und beruflichen ich des100 Pfund Sterling und ihr Trainer Horace Carey I le Die Bor ande werden erſucht, auf die Bedeutung der guſ s tu 9 fund Geldſtrafe verurteilt. Außerdem haben 165 Uhr Fichte I Turnerbund Bernburg, Kreismeiſter Präparate gerade für die Sporiler anfment- re wet Tetlen don r ne Angg eng

(RößlerASC. ſam zu machen und die Koſten nicht zu ſcheuen. Die Be Sechs rtragung auseide die Koſten g Verfahrens zu tragen. t Osmünde Achilles lter Othello en d 10 Uhr Trefſpunlt d n Stunde des Berliner tagerennens. (Uebe1615 Wörmlitz Othello (K. AlbigF 8 k a ipleh Ter dem Velbrüatheetet 210 Uhr fldem Sportpalaſt; am Mikrophon Fredy Budzinſti).
eWMinerva Regatta Klub et te)

Ein königlicher Zechpreller verhaſtot. u Fichte Ammendorf Adler (RohneABBV.) Werantwortlich für Politik und Feutlleton: F. O. H.Ein königlicher Zechpreller verhaftet Sren h W Woher arg rmann udler) Bezirk EilenburgSchkeuditz. Vokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek. für r
S wen Billerfelß 80 (EpeerfeldWormlih) worſenſpiele am 13. Rovemder. e hen Kali Nur den Ämhegerreth:Jn Fontainebleau bei Paris Prinz v Beritu Handbal: I. Klaſſe: 15.80 Uhr: Vorwärts I (Wurzen) a h

n von Bourbon, ein er des I. Klaſſe. t endpra (150). 9 Uhr: wart i Grwe w. el m. d. D., dalle, Große Mariönigs von Spanien, und ſein Adjutant, der ſpa 13 Löbejün I 09 I (Eeeben) dung t (1b6). 14 ühr: Eutrihſch. I Eien
niſche Marquis Bettullia y Retrados verhaftet i Seeben II Naundorf b. R. I (Queit) G gend. v g gre b

die beiden 15 Adier U Kayna I (Othello) elerinnen- r (185).worden. Der Unterſuchungsrichter, dem i Mederüng i Scqraplon eburg) ühr: Vorwärts (Wurzen Eilenburg (154).hohen Herren vorgeführt wurden, die i Dihdello I Steudten I rig er Rafſdall. Knaben: 10 Uhr: Schkeuditz Böhlig-Ehren
wegen Zechprellerei verhängt. r Prinz is Hherroödlingen Il Fichte (Schraplau) verg.
x der franzöſiſchen Rivieral 14 Queis II 091 Soler Börſenſpiele am 168. November.ein Begleiter haben an fr v 16 Beuchlitz Jl Osmünde (Schw. Ammendorf)ie Bekanntſchaft eines berühmten engliſchen Malers W T Teicha 1 (Zwint e u i n W eemacht, der ſie nach Fontainebleau einlud. Die Zwintſchöna la Bennſtedt 1 de le G eltweſ Sport T. (Halle) 142). Eptelerinnen:
beiden folgten der Einladung und nahmen in dem Kie St Ziel o i (Wwörmlity üvr. Mosgn Ciendurg Geh. U f. Stdee
v Hotel von Fontainebleau Wohnung Friſch auf II Bitterfe gen h (Halle) (199). Knaben: 15 Uhr: Eiendurg

S e e u er e h e echied zu nehmen, verwies er den Wirt an den 10 Minerva Achilles utjahr Merſeb- Jakob 09) Zwentau (358) Js ufe Schteudih i Altranſtädt I (115). S
kinzen. Dieſer und der Marquis erklärten ſich i r Ate Ammendorf ugend: 14 ühr: Schteudit Taucha (25). S.

jedoch, als ihnen die Rechnung präſentiert wurde 11 Kröllwih Adler (Fichte)als zahlungsunfähig. Der Heere v Dechniker-Tagungen in Leipzig.wurde daraufhin bei der Polizei vorſtellig und ließ J 70 Welt Ciederd( De Satfeſdielleiter der Turn ſpiele r des vierten
die deiden wegen Zechprellerel feſtnehmen. n ar s r r greſſes St dielten in Leids eine Spree Tegun

e r ab. ewegung ma hen re rtder 14 FKroſigt Fichte Ammendorf (Sportluſt) ritte das Raffbalſpiel bat rot der Kon urrenz des
Ein ſpaniſcher Schnellzug entgleiſt. Jn 11 Fichte II Trotha Zſchau Naundorf balls an Anhängern gewonnen. Das Schiedsrichterweſen ſoll

Nähe von Eskorial entgleiſten infolge ie retſchmar Unterröblingen) burg einen Kreiskurſus eine Sgrueſnt erfahren.
dweſt eß in „14 Dieskau Teicha (Canena) leichzeitig hielten die techniſchen Obleute des Bezirkes und

nenbruchs fünf Wagen des Nordwe 2615 Zwintſchöna Bennſtedt (Dieskau) des Kreiſes eine Konferenz ab. Gemeinſam wurden dabei dieSchlafwagen und der Speiſewagen, in dem 40714 öcerling Schraplau (Merſeburg) Maſſenfreiübungen für das Kreisfeſt 1928 geübt. Das tech
Reiſende beim Eſſen ſaßen, ſtürzten r hohe Bö- S galer roaramin alter Fran Zum s echung hinab anf wurden zertrümmert. x i erbieingen keinen ſein.
onen eriltten ſchwere Verletungen, jedoch fand 10. Trotha Fichte Gennſtett)

überraſchenderweiſe niemand den Tod. Fauſtballk. cFuſenſpieit i e r F.Bi n eine ziem i zn u 4 i vilerſet os t ger Nu en 1927 Die in Form eines Berichtes
way i haltene Schrift ſpiegelt noch einmal die Spiele der ruſſie gigichiat e tie zu hen Mannſchaft wider, ſchildert die Vorbereitungen,

erſcheinen.

r Erweiterung des bekannten r.
Noch unfehlbarer wäre die Behauptung geweſen, dadie, welche e eifrig von andern Beſ bende or

dern, ſcheidenheit dringen, unabl

Verhandliungen, die Kämpfe und die Ergebniſſe und vervoll

äſſt n. e ten Wiener Mannen und ſozia r„Nur beſcheiden! um Gotteswillen nur ſcheiden Waſſerſport. ntge r e g.
uverläſſig Lumpe ſind, völlig verdienſtloſe Wichte, Der diesjährige Vezirksſpartentag findet am 11. De aber reich und 6 Propagandaſpiele gegen deutſche Kreis und Be
abrikware der Natur, ordentliche Mitglieder des vormittags uhr in Halle („Vollspark“) ſtatt. Die Tages r len. Das Geſamtiorverhältnis war 61:14 für

cks der Menſchheit. Schopenhauer erga). ordnung geht den Vereinen n den nächſten Tagen zu. ußland.



Urſache und Wirkung. Neue Anter
ſuchungen.

Ueber das Zuſtandekommen von Erkältungs-
krankheiten den Einfluß des kalten Wetters
auf den Körper hat man neuerdings bemerkenswerte
Unterſuchungen angeſtellt. Dabei ergab ſich vor
allem die Tatſache, daß „die Abkühlung durch das
Wetter und das Auftreten der Erkältungskrankheitenmit Sicherheit im engſten Sulenmendans ſtehen“.

Die ſchädliche Wirkung der Kälte kann in dreierlei
Art auftreten: zunächſt als örtliche Erfrierungs-
erſcheinungen, bei denen hauptſächlich Aenderungen
im Kolloidzuſtand der Zellen e ſind.
Die Schädigungen des Zellgewebes ſind aber in
dieſen Fällen nicht immer dauernd, ſondern können,
ſobald rechtzeitig wieder normale Temperatur ein
tritt, vielmehr auch wieder vollſtändig verſchwinden.
Uebrigens erzeugen die niederſten Temperaturen
keineswegs immer auch gleichzeitig die ſchwerſten
Erfrierungen. Erſt wenn Näſſe die Kälte begleitet
und zu gleicher Zeit der Wind den Körper auskühlt,
treten die Erfrierungserſcheinungen auf. Vielhäufiger als die értliche rfrierung ſind jene Er

kältungskrankheiten, die auf die iſe entſtehen,
daß auf irgendeine Stelle des Körpers einwirkendeKelteeinftuſſe in ganz entfernt davon gelegenen

Körperteilen Schädigungen hervorrufen. Kommt
es zum Beiſpiel einmal ſo weit, ſo erkrankt der
betreffende Körperteil, ohne daß er ſelbſt von der
Kälte berührt wurde, einfach dadurch, daß durch
die Bahnen des ſympathiſchen Nervenſyſtems eine
n Fernwirkung vermittelt wird. Das be
annteſte und häufigſte Beiſpiel einer ſolchen durch
e erzeugten rkrankung ſtellt der
Schnupfen dar, der dadurch entſteht, daß durch ört

lich auf die Füße einwirkende Kälte und i eine
krankhafte Veränderung der Sekretion der

verurſacht wird. Auf ganz ähnliche
Weiſe kann ferner eine Durchkältung der Bauchhaut
in den Bronchien krankhafte Veränderungen
rufen oder auf die Nieren einwirken an bezeich
net die Erkrankungen, die in jener Weiſe zuſtande
kommen, das heißt auf dem Vermittlungswege der

durch die Kälte ſchädlich w. erven, in
der modernen Medizin als „Erkältungsneuroſen“.
Die dritte Art, in der der Körper durch die Er

kältung Schaden leiden kann, iſt eine durch eine
bereits vorhandene Erkältungskrankheit, wie etwa
einen heftigen Katarrh, hervorgerufene Abnahme
des Körperwiderſtands gegen Anſteckung. Dieſe
verminderte Widerſtandskraft iſt dann gewöhnlich
die Urſache, daß der Körper beſonders r jene
Krankheiten empfänglich iſt, bei denen die An-
ſteckung durch die Atmung erfolgt. Jn dieſen Fällen
kommt es nun oft vor, daß zu einem bereits be-
ſtehenden Katarrh noch eine andere Krankheit hinzu
kommt, ſo à B. Scharlach, Maſern, Diphtherie oder
Mumps. Doch tritt dieſe Erſcheinung der Wider
ſtandsverminderung des Körpers infolge einer vor
ausgegangenen Kälteeinwirkung in der Regel nur
bei Erwachſenen auf. Bei den Kindern zeigt ſich
die Empfänglichkeit für Anſteckungskrankheiten
v ſo ſtark, daß die Jnfektionen auch ſtattfinden,
ohne daß der Körper erſt durch Kälteeinfluß be-
ſonders empfänglich wurde

Harte oder weiche Matratzen
Wie leben angeblich im Jahrhundert des Kindes

in dem die Sorge um das Kind eine der vornehm
ſten Aufgaben der Jetztzeit Bei alledem iſt es
merkwürdig, wie wenig die Menſchen über die tat
ſächlich notwendige Hygiene des Kindes wiſſen.

Die Lagerſtätte des Kindes wird ſo nebenſächlich
behandelt, als wenn ſie für das Wachstum dieſer
kleinen Weſen und für ihre Geſundheit gar keine
ausſchlaggebende Rolle ſpielte. Dabei iſt es ſehr
weſentlich, wie ein Kind und worauf ein Kind liegt,
da durch die Lagerſtatt nicht nur das
ſondern auch das organiſche Wachstum maßgebend
beeinflußt wird.

Mütter wollen ihre Kinder immer möglichſt weich
lagern, damit ſie keine Härte verſpüren, ein Abſicht
die zwar verſtändlich, aber durchaus präge
iſt. Das Ungeſündeſte, was es für ein Kind n
kann, iſt eine weiche Lagerſtätte mit einem hohen
Kopfkiſſen. Wenn ein Kind auf ein ſolches Lager
gebettet wird, ſo liegt der Kopf hoch, der eigent
liche Rumpf ſenkt
Schwergewichts, während die Beine wieder
liegen, ſo daß der ganze Körper einen Viertelkreis
bildet. Die Folge einer ſolchen Lagerung iſt eine
Verkrümmung des Rückgrates, das bei dem Kinde
5 noch ſehr weich und wenig widerſtandsfähig iſt.

urch die des Rückgrates wird derBruſtkorb eingedrückt, die Lungen haben nicht die
Fähigkeit, normal zu arbeiten und können ſich nicht
entwickeln. Die Bauchmuskulatur wird ebenfalls
zuſammengepreßt und die Folge iſt, daß der ganze
Organismus des Kindes in eine unnormale Hal
tung gezwungen und für Krankheiten leicht empfäng-
lich wird.

Hingegen iſt die harte Matratze, am beſten eine
r und ein niedriges Kopfkiſſen, ein
wahrer Segen für das Kind. Es ſollte darauf ge
achtet werden, daß der Körper des Kindes in einer
möglichen Wagerechten liegt, damit auf dieſe Weiſe
eine durchaus gerade Lagerung des Rückgrates er
reicht wird. Die Folge eines ſolchen 7 iſt ein
normal gelagerter Bruſtkorb, in dem ſich die Organe
frei entwickeln können, unbehindert durch irgend
welchen Druck. Ein Kind, das in einer ſolchen Lage
aufgezogen wird, verfügt ſelbſtverſtändlich über einen
Organismus, der natürlich wachſen kann und wächſt
und infolgedeſſen gegen Krankheitsanfälle viel
widerſtandsfähiger als ein durch ungeſunde,
de Lagerung an ſich ſchon geſchwächter Organis
mus.

Die Lagerung des Kindes iſt alſo ein ſehr wichtiger Faktor in der Kinderhygiene, dem le nlter

die größte Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen. E. B.

ich nach unten infolge ſeines P
hoch biei

Der Tod iſt das Verſchwinden
einer beſtimmten, ſich nicht wieder
holenden lebenden Zuſammenſetzung
einer einmaligen Jndividualität.

Das bezeichnet Prof. Dr. Nemilow, der berühmte ruſſiſche Biologe, in ſeinem r
PrometheusBuche Leben und Tod“ als
Kern und Weſen des Todes! Nach den Beob
achtungen an Menſchen und höheren Tieren
ſind wir gewöhnt, als den Tod jenes Ereignis
zu bezeichnen, bei dem ſich der lebende Organis
mus in einen atemloſen, der Verweſung ver-
fallenden Körper verwandelt. Jn Wirklichkeit
aber exiſtieren in der Natur mehrere Ar
ten des Todes.

Oft wird ron Jnfuſorien geſprochen, als
wären ſie unſterblich. Jn Wirklichkeit ſind
ouch ſie ſterblich. Jedesmal wenn ein en
ſorium oder ein anderes niedriges Lebeweſen
ſich teilt, ſo bedeutet das den Tod; es i
und alles „Unwiederholbare“, was dieſes r
ausgezeichnet hat, fällt aus der Geſamtheit der
Natur weg. Es entſtehen zwar zwei neue
fuſorien, aber das ſind nun neue Jndividu-
alitäten, neue ſich nicht mehr wiederholende le-
bendige r r Das Jnfuſoriumaber, das ihnen das Leben gegeben hat, iſt für
ewig verſchwunden, geſtorben, alles, was es
gebildet hat, gibt es nicht mehr, es r über
egangen in die Jnfuſorien, die aus ihm entRenben ſind.

Auch die Geſchlechtszellen ſind nicht unſterb-
lich. enn der Akt der Befruchtung e
funden hat und durch die Vereinigung des Eis
mit dem Sperma ein neues Leben entſtanden
iſt, ſo war das der Tod des Eis und des Sa-
menfadens, und mit dem Preis dieſes doppelten
Todes iſt das neue Leben erkauft worden. Es
gab dabei keine Leiche, weil alles, was ſich in
eine Leiche verwandeln konnte, reſtlos zur
Schaffung und zum Aufbau des neuen Lebens
verbraucht worden iſt.

Die Wege des Todes ſind alſo ſehr mannig-

Tod ohne Leiche.
Die verſchiedenen Todesarten.

Wenn es ſich um die komplizierteſten Weſen
handelt, Menſchen und höhere Tiere, ſovollzieht fich der Tod auf dem einen einzi

Weg, durch die Verwandlung in eine Leiche,
und ſpäter in Aſche. Handelt es her um
die niedrigen, einfacher konſtruierten Lebe
weſen, ſo tritt der Tod, das En r Jndivi
dualität, ein, ohne eine a urückzulaPlump kann man ſich c verſchiedenen

Todesarten J vorſtellen. Denken
wir uns das lebendige Weſen als ein großes
Ziegelhaus, das aus einigen Etagen, mit einer&oßen Zahl von Zimmern mit Balkons uſw.

beſteht. it der Zeit wird dieſes Haus ver
wittern und baufällig werden. Die Scheiben
in den Fenſtern werden agw, die Rahme
und Türen vermodern, die en einfallen,
das ganze Haus wird unbewohnbar werden.
Das wird der Tod des alten Hauſes ſein, und
ſeine Leiche wird die Ruine darſtellen, die noch
Jahrzehnte am Platz bleiben kann. Doch das
ate Haus kann auch ohne Ruine verſchwinden.
Man kann es auseinandernehmen und aus den e

ein oder zwei neue Häuſer auf
auen, ganz andere, kleinere und gemütlichere.

Das alte Haus wird es nicht mehr geben, auch
in dieſem Falle wird es ſterben, aber es werden
keine traurigen Ruinen bleiben, im Gegenteil,
an ſeiner Stelle werden feſte, reinliche neue
Gebäude erſtehen. Es iſt auch möglich, daß das
alte Haus bis zur Unkenntlichkeit umgebaut
wird: über jhm wird man einige Etagen er
richten, inwädig wird es gen verändert wer
den, an ſeinen Seiten wird man lange Flügel
anbauen uſw. Wiederum wird das für das
olte Haus, an das wir uns r hatten,

auch in
dauernd

durch das
mer neue lebendige

faltig, und es gibt in der Natur verſchiedene
Arten des Verſchwindens der Jndividualitäten.

Medtiziniſche
1. Schmerzloſe Geburten
In der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft r

W Mitteilungen über ein neues Nar
kotikum Avertin, abgekürzt „E 107“ genannt,

emacht worden. Nach dieſen Mitteilungen ſoll das
vertin eine Narkoſe ermöglichen, die eine abſolut

Geburt gewährleiſtet. Jm Gegenſatz zu
en bisher bekannten Narkotiſierungsmitteln ge-

e „F 107“ das Atemzentrum nicht, da das
arkotikum vom Darm aus aufgeſaugt wird.

Zu dieſem neuen Narkoſemittel nimmt Profeſſor
Benthin von der chirurgiſchen des
Königsberger Spitals in der Deutſchen Medizini-
ſchen Wochenſchrift“ Stellung. r or W. Ben-
thin hatte urſprünglich ſehr u Bedenken gegen
die Anwendung des neuen Narkoſemittels, da bei
rn Gebrauch nicht die Möglichkeit beſteht, die

r beim Eintreten einer Gefahr zu unterbrechen.
Die Bedenken Profeſſor Benthins ſind größtenteils
r treut worden. r teilt mit, daß in 3 bis

inuten, höchſtens aber in 10 bis 12 Minuten
die narkotiſierende Wirkung des Avertins eintritt,
die durch eine Pupillenverengung angezeigt wird.
Der h der Narkoſe hängt von dem
Nervenzuſta s Patienten ab. Je nervöſer der

ent iſt, um ſo länger dauert es, bis der Nar
oſezuſtand eintritt. Die Dauer des Narkoſezuſtands

ſich immer gleich, doch Du die Operation
ſofort durchgeführt werden, und in dieſem Falle R
auch große Operationen ohne Zuſatznarkoſe möglich.

Die Erwartungen, die Profeſſor Benthin in die
Rektalnarkoſe geſetzt hat, ſind allerdings nicht ganz
erfüllt worden. Sie iſt nur durchführbar, wenn die
Geburt innerhalb von 4 Stunden nach Einlaß der
Narkoſe eintritt. Eine Verminderung oder gar ein
völliges Aufhören der Wehen findet nicht ſtatt und
die Wehemittel ſelbſt wirken genau in dem gleichen
Maße wie bei anderen Narkoſen. Allerdings ſind
auch bereits ſchwierige Operationen, wie z. B. der
Kaiſerſchnitt, bei der Rektalnarkoſe durchgeführt
worden. Auf der anderen Seite ſind bei dieſer Nar
koſe jedoch auch bereits Unglücksfälle zu verzeichnen,
die es Benthin zweifel erſcheinen
laſſen, ob die Rektalnarkoſe in der rurgie wirk
liches Bürgerrecht erhalten wird. Jedenfalls rät

die ſich zum Teil in Ruine
n.

Rundſchau.
ültiges Urteil wird man nach weiterener en bilden können. n er

2. Ein Hautſerum gegen Runzeln.
Schönheitsmittel aller Art ſind von jeher ein be

gehrtes Hilfsmittel weiblicher wer Fepelen

t e e naller Art, Salben, Schminken ſollen n ocſater
gewünſchte jugendliche Ausſehen erhalten.

Nach einer aus Wien ſtammenden richtwerden dieſe Mittel in Zukun e e
lüſſig ſein, diWeg r rer W en v

Ausgehend von der Tatſache, daß Gifte, in ge
ringſten Mengen angewandt, nicht zerſtörend, ſondern belebend wirken, hat ſich Dr. Kapp den Kampf

gegen Ha ln r Aufgabe gema Bekannt
lich hat das Blut die Eigenſchaft, bei n
von fremdem Eiweiß Anti das ſind Gifte
gegen das fremde Eiweiß, zu n. Der Vorgang
iſt derart, daß bei u D eines beſtimmten Ei
weißes, ſagen wir geneiweiß, mählich das

ſo ſtark werden kann dadurch derAugapfel vernichtet wird. Dr. Kapp nun ſcho

Hautzellen auf Kani mein ganz beſtimmtes das gi-
nügender Verſtärkung m v r net iſt, die

llen zu Da neines Giftes ſtatt zerſtörend ſtärkend wirken, ſo iſt
das Dr. gefundene A ſeinerMeinung nach gnet, Hautrunzeln und Falten

eturch die Ein egeſähree glaubt än Virchs-
giſre bildet, da es ſi
eit ſind die eingeführten Eiwe gen natürlich
nicht groß genug, um eine der Hau
herbeizuführen). Durch die Antitoxinbeſtrebungen
des Blutes werden die Hautzellen neu belebt, und

et, es its ſo weit gebracht zu
rch die Einwirkung ſeiner Ein
ut neuen Zellendildungenit ar. allerdings der E

enbeſeitigung cher

m 2 ztewtichA. r. r
pritzungen
chreitet. Dam
einer Runzel und
aber dieſes Ziel

er die Durchführung dieſer h W r menwelt wohl vorher ſehr ich überlegen
müſſen.keit nur für große Schnittoperationen an. Ein en

e h ten ausgeben. Auf Grund eingehender ſtatiſtiſcher Berech
erklärte Profeſſor William D. von

der Univerſität Vanderbilt, daß die Amerikaner er
die Behandlung von Krankheiten jährlich die hübſche
ru Summe von 2 Milliarden 600 Millionen
Dollar ausgeben. Jm einzelnen entfallen, wie Pro
feſſor Haggard weiter ausführte, auf je 100 Ein-
wohner in den Vereinigten Staaten im Durchſchnitt

2 Kranke. Außer Medikamenten und Arzt areben die gehen die ja wegen ihrer Vorliebe
alle möglichen n Spezialitäten

kannt ſind, im urchſ 1 arde
Gibt's en für ein edles Herz,ſchönrez e Kſcimmen

wer

um

ſich troffenen darum aber nicht weniger ſchmerzha

J

Zweifler in der Sprechſtunde.
Die Urſache von Fehldiagnoſen.

Von Dr. med. Zicgraf.
rer wieder hat es der Arzt in der Sprech

e mit Leuten zu tun, die ſi
uchen laſſen wollen, und die glauben, dies ſei mög-
ich, auch wenn ſie dem Arzt nicht die volle Wahr

it ſagten. Es mag ſein, daß der eine oder andere
atient auf Grund einer ſcheinbaren Unſtimmigkeit

zweier h Diagnoſen gekommen iſt. Oft iſt
s aber eine gewiſſe Zweifelſucht, die die Patienten

antreibt, das Urteil des r zu Rate gezogenen
Ar durch einen re ten nachkontrollieren zu

Sie glauben, der Arzt könne einfach durch
8 ne Unterſuchung feſtſtellen, ob die Organe in

ſind oder ob ſonſt ein Leiden vorliegt;
genau ſo wie etwa der Uhrma

gründlich unter

r den Fehler be
einer beſchädigten Uhr ſogleich entdecken kann. Ein
olches rtrauen G zwar ſehr ehrenvoll, der

ent befindet ſi bei aber ſehr auf dem Holz-
wege. Der Menſch iſt keineswegs eine Maſchine,
bei der vielleicht ein Rädchen gebrauchsunfähig iſt
und das erſetzt werden muß. Der Bau des menſch
lichen Organismus iſt ſo kompliziert, und fehlerhafte

unktionen machen häufig ſo wenig Veränderungen
n den Organen aus, daß aus dem Befunde bei

einer Unterſuchung faſt niemals eine genaue Dia-
noſe zu ſtellen F. zu gehört immer die Aus
hinre des anken und ſeine Krankheits-

Nur wenn der Patient ganz offen ſeine Be
ſchwerden äußert und ſeine frühere Krankheits-

chichte offenbart, wenn er auch die Diagnoſe und
ilverſuche früherer Erkrankungen erzählt, kann

der Arzt eine gute r et tellen, denn auch eine
e

lichft wenig oder nichts von ſich zu per
n

ch

erhalten nicht richtig iſt.
nterſuchung nochmals vor ſich

e dann zum Beiſpiel, wenn bei der Unterß pung des Herzens normale Verhältniſſe gefunden

werden und erſt eine Funktionsprüfung des Herzens
Störungen zeigt.

Die meiſten Patienten ma ar nicht klar,daß jede Sie e ſtunde
nur eine ſein kann. Wollte mann anwenden und alle

sapparate in Tätigkeit ſetzen, ſo würde
alle Unterſuchungsmet
Unterſu
der Arzt ſelbſt bei mehr als achtſtündiger Arbeits

noch nicht in einer Woche mit einem einzigen
nten fertig werden. Deshalb iſt es das Ver

kehrteſte, was dieſer tun kann, wenn er dem Arzt
nicht alles, was auf die Krankheit Bezug hat, er
b und ſeine ſachverſtändigen Fragen aufrichtig

r Den n er etragen, wenn er nach ſolchen, für u en
Arzt gleich unerquicklichen Konſultationen unbefrie

digt wieder fortgeht, ſo iſt niemand daran ſchuld
ate des als er ſelbſt.

Warum ſchmerzen amputierte
SGtliedmaßen?

Es iſt allgemein bekannt, daß auch nach der erſelten n eines Gliedes der Patient an
m Arm oder Bein, die vom Körper getrennt wur

den, noch merzen oder andere Sinneseindrücke
fhtgee nau genommen handelt es o dabei
fre nur um Sinnestäuſchungen, die dem Be

zum
Bewußtſein kommen. n den ärztlichen Opera
tionsprotokollen über vorgenommene Amputationen
wird dieſes Phänomen des „falſchen Schmerzes“ oft
erwähnt, aber es r wohl zum erſten Male
daß jetzt auch der cht eines Arztes vorliegt, der
aus ſeiner am eigenen Leibe K. Erfahrungänomen beſchreibt,i La robligeois in der Zeitſchrift „Lehege dic Der genannte Arzt arbeitet
als Radiologe im Laboratorium des Bretonneau-

ein i war ſein rechter Arm durch die
Beſtrahlung ſo ſchwer verletzt worden, daß er ampu
tiert werden mußte. Die Empfindungen, die der
Armſtumpf dem Gehirn vermittelt, ſind aus
ger und ſo feſt umſchrieben, daß es ihm, wie
er ausführt, ſchwerfällt, daran zu glauben, daß
ein Arm nicht mehr am Körper befindet. Gewöhn
ich fühlt er den Arm noch, als wenn er feſt mit

dem Ellbogen verwachſen ſei und als ob die rechteHand wiſden den Knöpfen der Weſte ruhe, wie er

es früher zu tun pflegte, wenn die Hand ermüdetwar. Punte auch den Arm hinter den Rücken

ars nur hat er dann das Geühl, daß die Hand nicht die Taille umfaßt, ſondern
quer durch den Leib hindurchgeht. Die beſte
Erklärung für alle de verſchiedenen Sinnes
täuſchungen iſt wohl die, daß die Nervenzentren, die
dem abgetrennten Glied die Nervenfaſern e 53
in dem Stumpf verblieben ſind. eſe Zentren
können durch das Gewebe der Wundnarbe gereizt
werden, und dieſe dem Gehirn übermittelte Reizung
z dann hier gewohnheitsmäßig das Bild des

rperteils aus, den die greizten Nerven bedient

1 r
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